
Sdke und Mtiev .





513 .

Sklsaöetß von Kaierörunn an Lie Aastnrrin Dremut , Akosterfrau in
München . Ohne Ort und Jahr (ca . 1305 ) ? )

Sehnsucht nach ihr . Naiver Frcnndschaftscrguß .

München , Reichsarchiv . Anger - Klvster . Fase . 9 .
Ich Elspet von Posierbrnne enpiut der lieben und der getriwen , der

chasteumrein / ) gctrawelich minc driwen dienst . Und wizet , daz mich gar hart
nach iuch petragct ^) an inine müeterlin , daz ich nicmcn ivaize daz Münch / )
da mich als hart nach pelange , als nach dir , liebin Dicmüt . Der° ) enzwai
prach mir daz herze minc , den lieze ich iuch bile liebiu mitcn trine sehen mit
iivern Pelzen und mit iwer chursen° ) allen und mit iwern grvzen schuhen : si
muzen aver schon gewischet sin . Damit plcge ilvcr der suzc gut ! Grnzet mir
din MulhansWrein !

( Adr .) Der lieben sol der pries .

514 .

<8isekörecht von Kirnten an MiGekm von Kirnten . Ohne Ort und Jahr
(vor 1380 ) ? )

Ist einige Tage mit Luef von Jsscm unterwegs gewesen , hat Giselbrecht aber nicht anfsnchen
können . Teilt die Größe seines Getreidevorrates mit und wünscht jenes Verfügung darüber . Fragt
nach seiner Herrin Mechthild , die er gern anfsnchen wolle . Hat Geld für ihn ausgclegt .

Düsseldorf , Staatsarchiv . Jülich - Berg , Littcralien . L 2 ä . vol . II . Or .
Vrintlic grüet vürscrcven . Wit , Willem , lyeve neve , dat ic n brieve

ivael Vorständen hebbe ende dat ic mit Lvcf van Jssem ^) was gheridcn wacl
vijf dagc . Ende düe hadde ic ghehaept , her bis n the comen , man wij cn mochten

Das Faseikcl , in dem der Brief liegt , umfaßt die Zeit von 1303 bis 1306. Die Verfasserin dürfte
jene Elisabeth sein , deren Mutter Irmgard von B . im Einverständnis mit ihr dem Kloster im Jahre 1309
ihr benachbartes Haus vermachte (Llonumsntri . Loioa. XVIII , Nr . 58), die Adressatin aber jene Diemnt , welche
eine Urkunde der Äbtissin ä . ä . 1307 Mai 25 (St . Urbanstag ) „unser scrvicial " nennt (Ebenda Nr . 51). Herr
Neichsarchivrat Rieder machte mich weiter darauf aufmerksam , daß mit ihr vielleicht die Witwe des 1269
znm ersten Mal erwähnten herzoglichen Kästners Friedrich (Obcrbaycr . Archiv 21, 47) zu identifizieren
ist, die in mehreren Urkunden des Klosters von 1295 bis 1304 eine Rolle spielt (Ll. L. XVIII , dir . 16,
39, 42) und welche schließlich vielleicht ins Kloster eingetreten ist . )̂ die Frau des Kästners , vielleicht
auch Kastnerin des Klosters . betrLgen , unpersönlich — langweilen , verdrießen . )̂ da zu München .
5) wenn einer . «) Pelzrock . )̂ d. h . vor dem Tode der Mechthild von Geldern (vgl . oben Nr . 2 ff.),
die wohl unter „min vrouwc " zu verstehen ist. )̂ Als Amtmann zu Aspel bei Lacomblet , Urkundcn -
bnch für die Geschichte des Niederrheins III , S . 847 Anm . 1 erwähnt . Vgl . auch daselbst Nr . 952.
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dcicr nijt comcn . Ende voert van uwen sakcn , daer ghij mij af ghescreven

haddet , hebbe ic 46 maldcr rogghen ende cyn Halles malder ende 2 malder

evcnch ende drie vaet , ^) ende dat ic van den gude the Berken ^) egeen ^) even

ghehacdt en hebbe , ende dat her Loef daer ghebvrt " ) hecft 14 malder even ende

eyn vact , ende die van Rade hcbben die ander behaldcn . Ende laet mij weten ,

Wat ghij mit den rogghe ghedacn wilt hebben , Want 1 malder roggen en gilt

daer nijt mecr dan 14 placken ") an Witten ch gclde . Ende als mijn vronwe

tot onsen lande wart komet , dat laet mij lveten , als ghij mynt , dat alre -

tijtdichste is , Want ic iveer gerne bij mijnre vrouwcn ende bij u , om ntijnre

zaken wil the vertastcn ? ) Ende voert wit , dat ic n gheleent hebbe acht ade

scilde an Karle van Rade , uwen svager , der ic weder drie ghebort hebbe van

Leunnen . Ende scrieft mij een antwarde , als ghij balste mvget . Gvt sij mit u !

Giselbrecht van Stralen ,
u neve .

( Adr .) An Willem van Stralen , mynen lyeven neve .

515 .

<8rorg der (llerrenöeck an seinen (Detter Ekkehard von 8̂ieöenöerg .
Wien . 1396 März 10 .

Mahnt um sein Geld . Auch seiner Bürgschaft für den Wiscnbach sei jener noch nicht ledig . Sein
Bruder sei Deutschordensritter geworden .

Wien , K . K . Postmuseum . Or .
Gedruckt : Zeitschrift des Ferdinandeums . 3 . Folge , Heft 37 S . 373 f .

Mein willigen , sreuntleichen dinst wizzt vor . Lieber Vetter . Als euch vor -

mal verscriben Han pey meineni chnecht , dem Henslein , daz ir mir gelt senttcn

scholt , und Han mich des wol tröst , nu sh mir nicht worden sind , und ich Want ,

sy chemcn mir : des Pin ich zu grvzzen schaden chömen und daz gelt (stutz " )

den juden Han muzzen » einen , darzu ich ir dorft " ) hyet , wan ich von mein

stenfkindern ein chauf getan Han umb fünffhundert phnnt . Lieber Vetter , nn

helft und löst euern brief umb den satz " ) ze Kempnatcn ^ ) mid sentt mir Pfenning

und umb daz rozz . Oder chömpt ir selber , so Pringt mirs mitt euch , wen es

an der rechten not yez ist . Auch wist , lieber Vetter , von des Wisenbachs wegen ,

da ir pürg für seyt gen dem Jorgen von Niklaspurkch , da seht ir noch nicht

ledig , wan er daz gelt nur daz den juden auf cnkch " ) wil nemen . Da scch , " ) daz

euch der Wisenpach ledig mach , daz chain schad auf euch nicht ge . Auch wist ,

daz mir der Nikel mit curr Potschaft cham des freytags nach fasnacht . Auch

wist , daz der probst von Nenburg und ich mein prüder zu einem Deutschen Herrn

gemacht haben , und in jctzund zu mitterfasten in wil geben , wan ich ym al

ll Hafer . Faß , Gefäß , bestimmtes Kornmaß . 1̂ Rhcinbcrg . keinen . erheben , einnchmen .
°) kleine flämische Miünze . p weiß , d. h. ohne Zusatz von Kupfer , also silberhaltig . °) versuchen , unter¬
suchen. °) zu , bei . ">) bedurft . " 1 Bezcichnnng verpfändet liegender Güter . Grimm , D . Wb . 8, 183«.

Kcinatcn bei Schl . Wellenberg bei Götzcns . " ) euch. M seht .



sein Harnasch chauft Han . Geben ze Wycnn cin freytag vor lätare in der fasten
anno 96° .

Von mir Jorgen
dem Ncrrenpekchen .

(Adr .) Meinem lyeben Vettern Erharden dem Liemberger schol der bries .

516 .

Hermann von Mekenöerg an seinen (Vetter SkkeHard von Aeöenöerg .
Fragsburg . 1396 Juni 23 .

Auf seine Bitte , ihm eine Forderungsurkunde zu überlassen , wiederholt er , daß er dieselbe nicht
habe . Er selber bedürfe der Hilfe . Der Bote werde ihm mündlich mehr Mitteilen . Zunächst sei ihm
an einem Aufschub gelegen .

Wien , K . K . Postinnsenm . Or .
Gedruckt : Zeitschrift des Ferdinandeums . 3 . Folge , Heft 37 S . 374 f.

Mein frinntlichcn dienst vor . Wizz , Vetter , deinen pries Han ich wol ver¬
neinten , daran du mir schreibest , ich sott dir den pries antwurten und leihen
nmb die entspräche , die wir da haben nmb Neyffenekkech und nmb Mos ? ) Nn
wast du wol , daz ich dickes geweift ^) Han , daz der pries in mein gewalt nie
cham , noch sein noch heut nicht habe . Darzu schreybest du mir , ob ich dir jetzu
den pries nicht saute oder lihe , so chaemest du in großen schaeden von meinen
wegen . Dez müt mich schwaerleich , und mir chain Liebeitberger in icht ze
behalten geben hat vder angestorbcn sei , was ich doch gcweyset habe . Daz Han
ich getan in güten trinen . Hetest du dich selber nicht gesaumct , ich het dich
tste gesaumet . Du hast mein Notdurft paz gewest , den ich selber . Haetest du
dich durch meinen willens ein chlaines gcmnt , ich hat durch deinen willen drei
stunt verlor ") genint . Ätu sint die taege ze chnrtz . Waz ich itn gerne täte ,
ich mag ch nicht , wan du mein not wol waist , wie ez leit nmb mein Haus und
nmb ander fache . Wil du mir darin icht helfen , so wil noch tün alles , daz
ich vermach . Ez hat dein pote dein potschaft wol geworben , hiet ich ez
anders vermögen . Darnmb Han ich im cppholhen , auch mit dem munde mit dir
ze reden , daz ich dir alles nicht verschreiben mach , und doch unser Payder Not¬
durft ist . Macht dit nmb die ansprachc langer verziehen tun , daz geviel mir
wol und saehe daz gern . Ob daz werc , daz ich in der zeit baz berürcn ch mochte ,
so wolt ich noch allez daz tun , waz mir ze raten were und auch mit ern
were . Geben an fand Johanes aban ze sunebenten ans Fragcsperch ") in dem
96 . jar .

Hcrman Licbenbergcr .
(Äldr .) Meinen : lieben Vettern Ekkehart dem Liebenberger .

Lei Stcrzing . wohl in der Gemeinde Wiesen (Pfttsch ). °) oft . darthun , beweisen . um
meinetwillen. weiter . ' ) kann , vermag . angreifcn . in Aiais bei Meran ?
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517 .

Zronhard Apecht an SMoharL von OioLonkorg . Ohne Ort . 1407 Juni 5 .
Das Gerücht , er habe ihm abgesagt , sei falsch, Er wünsche aber Uon ihm schriftliche Botschaft ,

dann würde er seine Meinung ihm knndgcbcn ,

Innsbruck , Statthaltcrei - Archiv II , 2059 , Or .

Gedruckt : Zeitschrift des Ferdinandeums 3 , Folge , Heft 37 S , 375 f.

Eckhart Liebenberger . Als mir Gräzal van Gehens van cürn wegen gesagt

hat , waz ich eu cnpietcn welle , daz füll ich verschreiben tün nnder meinem in¬

sigel , ir Welt euch snnst an chain mein potschaft llicht chercn , nn hat mir der

durchlaüchtig , hochgeporn siirst , herrzag Fridreich , herrzvg ze Oesterreich re ., ver¬

scheiden , in sey anchamcn , ich Hab eü frid abgesagt — dez Pin ich nicht indencht ,

daz ich daz tan Hab — , und maint sein fürstleich genad , ich süll frid mit eü halten ,

Waz eür mainung darinne sey , daz lat mich verschriben wizzen undchrs eürm

insigel , wann ich mich snnst an chain eür potschaft nicht chercn will , Waz dann

mein Mahnung ist , daz will ich eü auch verschriben wizzen lassen nnder meinem

insigel . Geben am suntag nach fand Erasem tag anna 1407 " ' " re ,

Lienhart Specht ,

(Adr , fehlt ) .

518 .

SrcharL von ^ el 'king an Heinrich von (AosenLerg . Weinberg . 1411
Oktober 22 .

Beschwerdeüber die Gefangennahme eines Untertyancn und Schädigung seines WildbanncS dnrch
Leute des andern .

Wittingau , Fürstl . Schmarzenbcrgsches Archiv , bist . Nr . 124 ^. Or .

Edler Herr . Mein dinst zevar . Ich laz eu wissen über dy enrn , den

phleger zum Koppolz und über den Hindersich , über den Wennus ch ze Herslag

und übern Ibein , den habcnt mir der nreinen ain , genant den Scharn Herttich -

leich , ze Halicht und auf der Obern Haid ^) zun eurem richtter ze fachen gelegt , und

habent daz tan an alz mein und meiner anbelt ze red sezen uird tünd mir graste

irrung ui meinem Ivildpan zu Cherspaum / ) daz mir var ^) van niemant nie wider -

varn ist . Pitt ich eu flcizzig , ir wellet mit den enrn schaffen und darzne haltten ,

daz seu mir fuerbas in ineine ivildpan nimmer irrung tuen und mir den mein

ledig lassen und im umb sein schedcn genuegtuen , daz stet mir gen euch ze

verdien . Geben zum Weinperg an fand Scffery tag anno äomini unäs ^ imo w .

Erhärt von Czelking .

(Adr .) Dem cdeln Hern , Hern Hainreichen von Rasscnberkch re .

Benesch . 2) Hörschlag , Dorf in Böhmen , B .H . Kaplitz . Oberhaid , Dorf ebenda . Kcrsch-
baum , Dorf in Oberösterr ., B .H . FreistadL . vorher , früher .
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519 .

Heinrich von (Kosenkerg an Erhard von IMinz . Ohne Ort . 1411
Oktober 26 .

Will die Seinen , falls sie schuldig sind , znr Rede stellen und strafen .

Wittingan , Fürst ! . Schwarzenbergsches Archiv , bist . Nr . 124b . Konzept .

Lieber her Erhärt . Als ir mir verschriben habt , yez tun ich euch ze wissen ,

daz de Bemisch von Herslag mein nicht ist ; awer die anderen , darumb ir klagt

in enerm brief , die da mein sind , die wil ich darumb zc red sezen . Bind ich se

darinne schuldig , daz se wider recht ich tan hyetten , darumb wil ich se straffen ;

war awer anders icht , daz wil ich euch dann lassen wissen . Datum ksria saennäa

post Lsvari anno clomini oto . ID . Nonrieus äs NosamlisrAd .

520 .

Michaek vom Kchmolken , Haupimann , an Opig . Öls . Ohne Jahr
( ca . 1413 — 1414 ! November .

Ablehnende Antwort auf die Aufforderung , seinem angeblichen Versprechen gemäß nach Schweidnitz
zu reiten . Zurückweisung von Schmähungen und Verleumdungen .

Breslau , Stadtarchiv . Or .

Opez . Du host mir geschreben und heischist mich vor den hauptman zur

Sweydeniz und meynist , ich svlde meynen briffen gnnttun , dH ich dir gesaut habe .

Dorofs wisse , das ich , ab got will , allewege meynen briffen und Worten gnutge -

ton habe , sundir du legist meynen briffen hochir zu , wenne ich dir geschreben

habe . Ich gedencke meyuer brifse wol , das ich dir geschreben habe , ich welde

dir vor Hern JenkoiD ) gereyten , der zu demselben möle hauptman gewest

ist zu Breslau und zur Sweideniz , adir ich habe dir ny geschreben , das

ich dir welde gerciten vor Haimos Cochemeister / ) der nu ist hauptman znr

Sweideniz , wenn her dyselbe zeit , als ich dir schreib , yn den landen nicht ge¬

west ist . Ich habe dir Vormols geschreben und schreibe dirs och nn , das mir

nicht fngklich ist , ken der Sweideniz zu reiten dorch merkelicher sintschaft Wille ,

dy ich habe , und snndirlich dorch dreue Wille / ) dy du mir gcton hast und tust ,

sunder ich byn dir noch bytende , zu gereiten vor meyner erbhcrn eynen adir

vor den hauptman ken Breslau , der dehn fetter ist / ) adir vor dy rotmann zu

Breslau , do du mit deyme gcscsse ^) Yen gehorcht . Obir das allis weise meynen

briff Heyneman Radagk , hauptman zum Kanthech ) Schreibit mir der yn seyme brifse ,

das meyn briff ynnehot , das ich dir vorheissen habe , zu gereiten vor Hannos

Cochemeister , hauptman zur Sweideniz : so wisse , das ich meynen briffen und

Worten gnnttun wil und wil dir gereiten , also doch das du mir von Breslau

ken der Sweideniz und wedir ken Breslau cyn zichir geleite schaffist mir und

*) Janko von Chotiemitz , 1406—1413 Landeshauptmann von Breslau (vgl . Zeitschrift des Vereins
für Gesch. Schles . VII S . 158). ?) Johann Küchenmeister war 1412—1414 Hauptmann von Schweidnitz
(siehe ebenda ), )̂ wegen der Drohung . Heinrich von Lasan 1413—1420. ^ Wohnsitz . ") Kanth ,
Kr . Neumarkt .
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den meyn , zu und abe zu komen . Hat adir meyn brisf nicht ynne , das ich dir

gereiteu welde vor Halmos Cochemeister , so dirlosse mich deyuer adrigen

zulegunge , dy du kegen mir tust . Och schreibist du mir , wer dich unrcchtis

zege , der lege selbir : dorofs wisse , wer mich lygen Heist , der lauget selbir böslich

und ungetraulich . Och schrcibist du , ich habe dyr cyu grauelich bckeutuisse

getan : daran tust du mir unrecht und gemalt . Och schrcibist du , das der tot

sey , der mich gclart habe , recht zu tun . Doroff wisse , das ich , ab got wil , bis

daher gleich und recht getan habe und darff mich meyner taete nicht scheinen ,

wa ich hyn käme . Und byn von gotis gnaden van keyme rauber noch dyebe ,

den man hcngeu svlde , ny bekondigit noch bczagit rotis adir halse zu erc

deuberatie adir raubereye , des ich mich zieiU ) lvil an surften und Hern und an

alle stete des landis zu Polau und der Sleisycn . Gegeben zur Olsen am

Montage noch Martini .

Michil vom Smoln ,

hauptman zur Olsten .

( Adr . fehlt .)

521 .

Henna von Hahenweisek an seinen Kruder Hermann von Hoheniveisek.
Ohne Ort tmd Jahr (ca . 1430 ) .

Nicht näher zu bestimmende Angelegenheit, an der auch die von Cleen beteiligt sind .

Frankfurt a . M ., Stadtarchiv . Reichssachen - Nachträge Nr . 1302 . Or .

Lyebe bruder . Als dü myr gcschrebcn hayst , als kaen ich dyr keyu bc -

scheyt davon gethün ; dan dye von Clehen Heyn Tyln auch darumb geschreben .

Wye hee den geautlvyrt habe , weys ; ich nyt ; dacn ich Hayn verstanden , das sye

den von Franckfort nyde ^) nemcn melden adder auch nyt genomen haben . Geben

under mym ingesegel .
Henne von Hoenwystel .

( ? ldr .) Dem vesteil Hermau von Hoenwystel , mym lyeben bruder .

522 .

Karöara (lUarschakk von (Pappenheim an (Makler Kchivarzenöerger .
Pappenheim . 1434 Juli 30 .

Der eine seiner Söhne sei krank gewesen , daher habe sie auch den andern zurückbehalten . Bittet ,
diesen öfter zu schicke» , und wünscht anch seinen eigenen Besuch . Sendet Perlen , die er für ihre
Freundin verkaufen möchte .

Frankfurt a . M ., Stadtarchiv . Reichssachen Nr . 3376 . Or . (verblaßt ) .

Mein sruntlichen diust zuvor . Lieber Swarzemberger . Ich tun uch ze

wissen als von eurs snns wegen , und der ist etwas kranck und blöde gewesen ,

aber er hat sich von den gnaden gotz wol gepesscrt . Auch , lieber Swarzen -

pcrgcr , zürnet nit von eurs süns wegen , Walthers , das er als lang hie ist

>) appellieren . ?) niet , nichts .
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lMveseu , Manu ich in nhndert Molt lasse » reichen , dis ; sich der Heimo gepessert

hat . Auch , lieber Sivarzeuberger , ir durftet kaiu sorg habe » inub dcu Henna ,

ivauu ich mir iu Mil lasse » cnpfvlhcn sei » als iver er meiu suu . Auch tut

mir nutch auf euch , das ir de » Walther als selten Herschickcut : bitt ich euch

frnntliche , das ir iu offter herschickct , darau tut ir mir besunder diust . Auch ,

lieber Sivarzeuberger , bitt ich euch , das ir für Rnrmbcrg hahmhinch reyteut

uud das ir hieher zu mir koniet , und das Ivil ich euch nymmer vergesse » ,

wauu es doch nichts umb ist . Uud schick euch da bei eurm snu etlvavil pcrlein

uud bitt euch , das ir mir die verkauftet » ach dem höchsten . Aber ir sult mir

die uit ucherch geben , manu umb 9 guldiu . Alugt irs aber hoher geben , das

scch ich zumal gern , Ivauu sy meiner guten frundin sei » . Geben zu Pappcn -

heim an frehtag nach Jaeobi anno u . 34 " .

Barbara Marschalkin , geborn von Hochcurcchbcrg .

(Adr .) Dem erber » , Meisen Waltherm Slvarzenbergcr , meinem bcsuudern

guten frundc ästur .

523 .

von KoiLkriz an seinen (Vetter Hans von Aeidklh . Kvivuv / )
Ohne Jahr ( ca . 1439 April ) .

Kündigt scinc Rückkehr au und empfiehlt ihm seine Angelegenheiten .

Breslau , Stadtarchiv . Or .

Mein diust zuvor . Liber Vetter . Ich los dich missen , das ich an der

Midcrfart bin enhemMertc , und hoffe zu gote , off dH phiugsteu zu Breslau zu

sein . Dorum , Uber Vetter , kundestu in der zeit cu meg treffen als von des

Zcispergs wegen , Mcun , als ich ken Breslau kamen merdc , so merdc ich nicht

lauge do geharren mögen . Dorum bete ich dich , dhwcyle meiner suchen sleisik

zu sein in dem und andern suchen , und auch von Mittelmaldc gcdcncke vffs beste ,

als du berstest , lind habe dorhnne meiner swcster rate uud Lanzlottes rat !

lind snst allir ander meiner suchen verges nicht zum besten auszuwartcu , als

ich dir ganz getraue . Dvmcte bis gote bcfolcn ! Geschrebcn zu Camou iu

Litten am montag vor fand Jorgen tag .

Opcz von Seydliz , ritter .

(Adr .) Dem edeln und Vesten Hansen von Seydliz , nuderhachpftmanch zu

Breslau , meinem liben Vetter .

524 .

JakoK Ktrakenkorg an S 'rank von LvonLorg . Ohne -Ort . 1439 Juli 23 .
Hat auf seinen Wunsch mit dcm Arzt gesprochen , der aber » och keine Lust habe , sichzu verheiraten .

Frmrkfurt n . A4 , Stadtarchiv . Rcichssachen - Nachtr . Nr . 1482 »-. Or .

Acinen frnntlichcn diust zuvor . Lieber fnnghcr Francke . Also als ir mich

p ich bin böse, cL kränkt inich. 2) nach Hanse . »i wohlfeiler . -v Gonv . Wilna . 113!! als
solcher erwähnt .

Steinhaufen , Deutsche Privatbricfe dcS Aiittclaltcrs . I . 23
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gebcdcn habt von des artzcs wegen , mit yme Vvn dcit sachcn zn redden , lassen ich

nch lvisscn , das ich mit yme davon gcrett und yne darumb besprochen Han . Der

hat mir daruff geauttvnrt und das zu dieser zijt abcgcslngcin Dau er sich noch

nit verändern ' ) wil . Hernach wisset tich zu richten ! Dan womidde ich tUvcr

liebe und frnntschafft myncn dinste bewijscn mochte , Ivere ich allczijt willig .

Datum t'sria guinta post Llario Nagäalons anno 1439 .

Jacob Strvlnbcrg .

( Adr .) Dem festen Francken von Croneberg dein alden , mymc bcsundern ,

lieben frnnde .

525 .

OsivakL von (WokKenskoin der jüngere an Hans von (Dikanders . Ohne

Ort und Jahr ( 1440 ? Oktober 27 ? ) .

fordert die Rückgabe dev von seinem Pater jenem übergebenen Pfnndsnmme samt Zinsen .
Nürnberg , Germ . Nat .- Museum . Wollenst . Arch . Konzept .

Aicin ditist . Lieber Hans . Sulch gut undc Hab , so dir dann mein Herr

unde Vater zn getreuer haut aufs snnder wolgetrancn zu behalten geben hat , ^)

darnmbe ich dein brieff undc sigilt innhab , nachdem als mir unde meyncn

brndcrn das unser Herr unde Vater nbergegebcn hat , an dich zn erfordern undc

inznnemcn , des du im vor langer zeit noch gelegenhayt der suchen schuldigt

werft gewesen , wider zu antwortten , undc besunderlich noch solchem gehays ; , durch

dich an im unde auch an uns zn thun , des wir dir zn dangken soldcn haben ,

des wir auch gute knntschafft haben darüber , ce unde wir zu grasen , vorderp -

lichen schcden komen sein : nn bcgcr ich noch an dich von mein undc meiner

brudcr wegen , du wollest uns sulch getrauter Hab , so dir dann unser Herr unde

Vater zu getraucr hant befolen hat , mitsampt dem jarnütz , den du auch unbillich

cingenomcn hast , heraitßgebcn unde antwortten unvorzogenlich , zn behalten

mcrgklicher schedcn vorbchebt . Wolstu aber des nicht thun unde aber lcngcr

Vorzehen , des wir nicht getrauen , so vorstunstu wol , das uns snlchs dy (eng

lücht mcr von dir leidelichen wer . Unde laß mich darnmbe dein vorschriben

antwort wissen . Gegeben am nesten Pfinztag noch sent Urselen tag , dein heiligen

jungfrancn . Oswolt von Wolgkcmstain der jünger .

(Adr .) Dem Vesten Hansen von Flnnders .

verheiraten . Diese Bedeutung ist wenigstens hier wohl anzunchmen . -) Hans von
Bilanders , ein entfernter Bctter des bekannten ritterlichen Dichters Oswald von Wolkenstein , hatte
die Freilassung desselben aus der Haft , in die ihn seine Gegenpartei 1421 gelockt hatte , 1422 dnrch
seine , sowie Michaels von Wolkenstein , Hansens von Frcundsberg und Hans Velseckers Bürgschaft
beim Herzog Friedrich von Österreich bewirkt . Oswald hatte hingegen den Bürgen seine Habe zn ihrer
eventuellen Entschädigung verschrieben . Hans von Bilanders benutzte die Notlage des Dichters , nm
weitere Verpfändungen von Geld und Gut zu erlangen und auch Darlehen von ihm zu erpressen ,
verzögerte und verweigerte dann aber die Rückgabe . Auch vor die heilige Vcme hatte ihn Oswald
1429 vergeblich laden lassen . Darauf bezieht sich null auch der obige Brief des Sohnes . Es entstand
wegen dieser Sache auch völlige Feindschaft zwischen den Wolkensteinern und dem von Bilanders . Sie
spielt bis in die 60er Fahre . Vgl . dazu Noggler in Zeitschrift des Ferdinandeums 3. Folge , Heft 26

S - 137 ff und S - 157 und Mitteilungen ans dem germanischen Nationalmuseum 1692 S . 89 ff.
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526 .

Oswald der sünHdro und Sotthard von Mokkonstoin an Hans von

(DilanLers . Ohne Ort . 1441 Februar 14 .

Erneute Mahnung in derselben Sache .

Nürnberg , Germ . Nat .- Museum . Wolkenst . Archiv . Konzept .

Hanns von Vhllannders . Als dir wol ivisscnlichen ist ninb svlich Hab

und gut , so dir unser Herr und Natter zu getreuer haut getraut , ingcantwört

und zu behalten geben hat , dez er noch bisher von dir widernmb » he bechomen

milcht , und bcsönderlichcn auf solich wort und trvstöng , dH du im zngesagt hast

sein sach , ob er dir getrauen welle , so wollest an im und auch an uns tun ,

dez wir dir zc dannkchcn haben , dez du an langen gebescny bist , darauf er

dir dez sein getraut hat , inmass als vor , svlher frenntscheft nach vorgcmelten

worttcn wir uns noch bisher von dir nicht gerinnen noch gewert mögen rnssen , ^)

du wollest es dann noch anders anvache » , wann du bisher getan » hast , darnnib

wir dir noch dankchen sotten . Und begcrn darnmb von dir nach sölhem , und

sich unser Herr und vatter der spriich Verzügenund uns , auch nnscrn briideren

dh genzlichen iibergebcn hat , als du das miindlichcn von im selber wol gehört

hast , du wellest noch dein treu gelöbnöss , briefs und sigel zwischen hinnen und

dez nächsten frehtags vor dein wehssen siintag ^) nachsttunftig nach datiinib diz

briefs von nnS ledigen und uns » ntsambt önsern briidern n >nb hanbtgnt und

schaden darin nnchlaghaft machen in sölicher masß , als d >c dir und nnS des

von cren und rechtens wegen wol schuldig und pflichtig bist zc tön . Hättest

du aber dez in vbgeschribncr masß nit , so soltn wissen , daz wir dez unseren

nach der vbgcschriben zehtt von dir noch von deinen : sün in lieb noch in chainer

freönttschafft nit lcnnger ansligen mögen noch wellen , bechomenlichennach

ganzen nnsern vermögen , dez wir aber för uns , helffcr und dienner und wenn

>vir dir zu schaden bringen miissen , gern vertragen ") wären , als ferr Ivir dez

von hindernnss tvegen gross gewalz und mntivhllens vcrdcrhblichcn , den du mit

nnserm vatter und auch mit uns manig jar bissher getriben hast , mnssig und

entladen mochten sein . Datümb an fand Valteins tag anno dvmini 1441 jar .

Oswalt der jönger und Gothart , gcprlider von Woltchcnstain .

527 .

Aonrad von (Wokkrnstrin , Hauptmann zu Kriren , an Oswald Len

älteren von (Mokkenstein . Bozen . 1442 September 27 .

Will einen Ai ,stra >! seines verstvrliencn Vetters Veit von Wollenstem nach Ankunft Wolhiangs
von FrcnndSberg crfiillcn .

Nürnberg , Germ . National - Mnsenni . Wolkenstcinsches Archiv . Or .

Edlär und vesstcr , lieber Herr Vetter . Mein willig dinst bevor . Als ir

' ) nicht ablcugnen . bekennen , das; man etwas empfangen hat . Vgl . Schmeller , Bayer . Wb . II ' ,
68. ") auf den Anspruch verzichtet . Jilvoeavit . angemessen , passend . ") nberhoben .

23 ^
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mir yez verschribcn habt von mcins vettern , Herren Neitzch saligen wegen , hnb
ich verneinen und lass euch darnuff ivisscn , das ich das Vvr für mich genvmen
hctt , ivenn Herr Wollfganng Vvn Freuntsperg chäin , dem ich darnmb gcschriben
und empvttcn Hab . Sv wvlt ich cu und ander frcunt wissen haben lassen , darzn
ze chvmcn und dy sach nach rat und dem pessten flir hannd ze nemcn , als mir
dann mein benanttcr Vetter säligcr getrantt und das cmphvlhcn hat . Geben
zu Pozen am pfinztag vvr fand Michels tag annv dvmini re . 42 ""' .

Kunrat vvun Wolkcnstcin ,
haubtman zu Brichscn .

( Adr .l Dem edlen rind vessten ritter , Herren Oswalden Vvn Wolkenstein ,
meinem liebem Vetter .

528 .

<Foorg von Mokilensteln " ) an Ooivakd den äkteren ( ? ) von (Mokkonstoin .
Ohne Ort . 1444 Februar 2 .

In Bezug auf seine Anforderungen an il>n und seine Brüder wolle er sich » ach seinem Beller
Theobald richten ; über seine Brüder habe er keinc Gewalt .

Nürnberg , Germ . National - Mnsemn . Wollenst . Archiv . Lr .
Mein dienst wist vvr . Lieber Herr Vetter . Als ir mir und meiner mueter

vcrschriben habt , das Hab ich wol Vernvmcn . Nü Hab ich cupfolchcn meineiil
vetteren , Herren Tycbolden , ch als er an Meran geraten ist , was er tii vdcr pey
lvcni er lvcleib , das well ich auch pey wcleibcn , und was der haubtman mit
mir schaft , das wil ich tuen , und ich getrau euch wol , das ir mich nit verrcr
trchbt . Auch mcr in eurem verschreiben stet von meiner brneder wegen . Nü
wist ir wol , das mein brneder Wilhalm Pey dem lannd nit ist und vor der
erfindung " ) von dem lannd geraten ist , das ich chaincn gewalt Hab Vvn im an -
zcsagcn . So ist mein brneder Sigmunnd aiir knab , des Hab ich auch chainen
gewalt . Auch getrau ich euch wol , das ir mich sölcichs fromdS ^ verschreiben
ubcrhebt , lvann ich zü Brixeir pin gewesen ain lannge zcyt und mein nnicter
auch , und ir habt nichts an mich noch an mein mueter wcgert ? ) Geben in
clio puritieaeionts Naris anno oto . 44 . Jorg von Wvlkenstain .

(Adr .) Dem edlen und Vesten ritter , Herren -Oswalden Vvn Wolkcnstain ,
meinem lieben vetteren .

52S .

Hans Sztaiker an lIeit und OsivakL Len äkteren ( ? ) von MokKenstein .
TclvcJ ) Ohne Jahr , Mai 25 .

Widerlegt das Gerücht , das; er cs mit ihren Gegnern hielte . Will bald zn ihnen kommen .

Nürnberg , Genn . Nationnl - Museum . Wvlkenst . Archiv . Or .

Aiein fruntlichenn , willigen , armen dienst und alles güttcs laus; ich üch
Auch Konrads Bruder hieß Beit . -) Sohn Leonhards , des Bruders des altern Oswald .

Sohn Michaels , des ältesten Bruders Oswald d. ä. Urteil . sonderbar . ") begehrt . ^ Gcm .
i . Tirol , Bez . Borgo .
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wissen . Lieber her Wit Wvlchcnstainer und her Oßtwalt Wolenstainer . Wie

das mich angelanget hat van eurem fetters ; wegen , her Lstlvalt , Ivie daS ich

Hans Eztallar , so mich bon nren genaden und fruntschaft sol hon enschlagen

Hab und sol es haben » mit den Rittencr , das sol sich mit der warhat nnt

zcrfinden , und tut mir ungüttlich , wer es 0on mir rett . Das wit ich mich cnt -

rcden Nor cdclenn und vor uiccdelen und Mit dcnenn find sind , die wider nch

und vidcr all min Herren redend oder tend , den bin ich find . Und , licbenn

Herren , ich stän in Fazcscgana ^) inid bin jez nit vol starck : aber allsbald ich

mag , so wil ich zu euren gnaden konunen itnd bii ich mich versprechen » , ^) als

ein frümer . Und arich , lieben Herren , biettcnd und schaffand tag und nach als

mit eurem güttcm sründ und ginder , da bin ich kvrssam als cür gcsthnrer ' b)

srnnd . Älit me zü diser zitt , den der allmechtig got spar üch gesnttt zu aller

zitt ! Geben an sairt Urbans tag zü Delff iic herr (? ) Jochims gericht in Falzc -

scgana , da man zalt re . ^ ^ . , ,

miner güten Herren » und

fründen zü aller zitt .

(Adr .) Dem erbrcn , Visen und festen her Witten Wolchcnstainer vom

Rüemürcht ^) hert diser bricst zü .

530 .

Conrad (Vmtker an Oswald Len älteren von (Wokkenstein . Süden . 1444

Juli 3 .

Berichtet über dic Hcrstcilunxi eiserner Thürcn zu einem Gcinach .

Nürnberg , Germ . National - Musenin . Wollenst . Archiv . Or .

Mein willig dinst . Wist , lieber her Lslvalt , als ir mir verschriben

habt von des gemmachs wegen , als ir en dan pcschant habt , ob er gannz znc -

gericht sey mit eisscn tür nach noturfft , als er dan verlassen wart : tuenn ich

euch ze wissen , das die ain aissen tür ganz perait ist . Dic ander saummct auch

nicht lanng , dan dic plecher ^) zitemm tristlin " ) und znemm senster mag mann nicht

hcz bcchommeit . Doch >vil man nicht säumig darin sein . Mag mann nicht plecher

gehaben , so wil doch meinns Herren gcnnad ain aissen tucr lassen zcrfellen , ^) das

mit es doch gemacht und versorget werd . Und alspald es gemachct ivirt , so

wil ich cuchs ze wissen tncnn . Geben ansf Leben am frcitag vor saut Ulreichs

Chnnrat Vintler ? )

(Adr .) Dem cdelcn und strengen rittcr , Herren Oslvaltcn vvnn Wolkenstain ,

mcinnern lieben Herren und gnnncr .

-) Pal Susann ? °) sich Nerthcidigcn . ") oon gcstinrc , Hilfe : lstlfreich . Ncnmarkl lBH .
Bozen ) . Or . : Nncmtcrmärcht . Doch ist intcr leise dnrchstrichen . °) Blättchen aus Mctallblech . °) sollte
Krenzicin anznnehmen sein ? ' ) zcrle >,en , anScinandernellmen . ») Hanptmann aus Saben .
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531 .

-ArnokL von (UieLerthor an seinen Kchwager Oswakd Len älteren von

(WokKenstein . Ohne Lrt . 1444 August 10 .
Nnf die Ldlagcn Oswalds über sein Verhalten legt er seine gute Gesinnung gegen ihn dar .

Wünscht mündliche Besprechung .

Nürnberg . Germ . National - Musenm . Wollenst . Archiv . Or .

Mciu dinst . Wisst , lieber swager , ich hau verucuueu . tvie ir euch beklagt

ab mir : dcz zimpt mich uupillich Vvn euch , wann ich es nicht beschult hau

umb euch und euch dez uye aussgaugeu Pin , daz ich dein Ncukircher zugesagt

hau , und hictt gehofft , hielt euch icht cnprostcn " ) gen mir , ir hielt inirs zü -

geschriben . Auch habt ir euch uier beklagt , tvie ich euch syder der zeytt , und

sich die such gceudt halt , nicht erkenn und euch uhe recht augesechcn Hab , und

atich klainer dauck hiuder mir sey , daz mich auch uupillich uimpt sölichs beklagen ,

wann ir mich uye begrüsstch habt , euch zü dienen . Hiet ir daz getan lind

hielt mich in deuiselbeu uutvillig fuudeu , so tvär erst zeytt gewesen euerS

bcklagcus . lind tvenn ich sölichs tätt , so tvär ich gar unverstanden , und war

ain grosse grobhait an mir , soll ich es nicht bekennen die treu und freuntschasft ,

die ir mir crzaigt habt . Und Han auch zwirch den Nenkircher gepettcn , tinsS

zü ainigen , daz ich wvl tvaiss , daz er cs bekennt , und mich dez auch mnnttlich

gegen euch vcrwilligt ha » , und ir gabt mir mich zü anttwurt , wir bekämen

sein noch wvl . Aufs sölichs Han ich cs lassen misten , lieber sölichs habt ain

trauen zü mir , wes ir Welt , so Han ich doch ain gütt trauen zü euch , Welt ir

cs gegen mir erkennen , und tvil auch die freuntschafst umb euch verdinen , die

ir mir erzaigt habt . Mag ich es umb euch nicht verdinen , so tvil ich es umb

eure kind verdinen : doch hoff ich , ich ivels wol nmb euch verdinen . Auch hiet

ich vil mit euch zü reden , daz ich euch nicht geschrcibcn kan . Uömpt ir in

kürtz herein , so Ivolt ich mich zü euch fügen und mich mitt euch untterreden

miss den suchen . Geben an saut llanrenlzen tag im 44 " .

Arnold von Nydertor .

( Adr .) Dem edlen und strengen ritter , herreit Ostvalt von Wvlckenstain ,

meinen lieben swager w .

532 .

Margarete von MokKenstoin an ihren Eenrahk Oswakd Len akteren von

(WokKenstein . Hauenstcin . 1445 Mai 28 .
Erkundigung . Setzt ihn von den Beschuldigungen in Kenntnis , die allgemein gegen ihn erhoben

werden . Warnt ihn vor Anschlägen . Will ihm treu zur Seile stehen . Häusliche und wirtschaftliche
Nachrichten . Er möge Bescheid senden .

Nürnberg , Germ . National - Musenm . Wollenst . Archiv . Or .
Gedruckt : Anzeiger f . Kunde der deutschen Vorzeit N . F . 27 , Sp . 98 f.

Mein franntlichen , willigen dienst wist allzeit bevor . Herzenliebster her .

9 von sich weisen . ' ) entbrechen , Seltnere . 9 ansprcchcn . 9 zweimal .
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Das ir wvl macht und tvvl ging , das wer mir ein grosse fraüd . Und las ench

wisscnn , tvic etlich zu Kastelrntt ch geredt haben und ench darzu iibel gefliicht

haben , tvic ir alle knmernuß uitd irrsal , die yezunt in dem land scy , itnd das

ninn fnr Triendt gezogen sei und das man dem Prettlein gefangen Hab und

das sein genomen Hab und desgeleichen dem Gcrhart auch . Neer haben si ge¬

sprochen , es seh nhemant als schuldig an den sachen , das nian her Tibolten ^)

nicht verschribcir ch Hab , dann ir , und Iva ir in gehindert ! möcht , das tat ir

gercn , und sei , das euch die sach zu gutem gedeyhen tvcrd , das nein si ymmer

tvunder . lind hoffen , ir sult hinfiir in dem rat nymmer bcleiben . Sv tverd

cs nicht acht tag darnach gestcn / ) wenn ir aus dein rat kombt , man werd neu

mär innen , tvic es euch ergen tvcrd . Auch hat her Tibvlt geredt , c er ench

richten tvoll lassen über seine panlaüt / ) als dann die brief austveysent , e well

crs der herschafft oder der lantschaft übergeben zu losen , lind pitt ench , herzen -

liebstcr Herr , ir Welt euch in allen sachen fnrsehcn , damit das ench kayn smachait

noch schad tvidervar , wann ir euch wol diirfft fürzesehen . Lieber her , getraut

dem Gnsidanner nicht , wann er und der Tnnner ttnd her Tibvlt ain ding ist .

Auch las ich euch wissen , tvic inan geredt hat , ir habt laidcr der schintl züvil

auf dem dach ; ch wer aber dasselb nicht , so ivolt inan wol ainen weg treffen ,

dainit das ir die laut pei ainem geleichen liesset peleibcn . Tiit als wvl , hcrzen -

liebstcr Herr , wert ir lengcr in dem rat pelciben , so schickt nach mir ! Das wil

ich imincr uinb ench verdienen , wann ich doch von euch nicht sein wil , cs sei

da oder anderswa . Lieber Herr , ich Hab vernommen , wie mein Herr von Brachsen ch

an Meran nicht komen sei . Nu Han ich wol verstanden an seinen gnaden ,

möcht ir zii im nicht komen , das ir euch mit im nnderrett hiet von der brief

wegen , wenn im dann der rat darumb verschrib , das er euch die brief antworten

sol , des will er also willig sein zü tun auf eur versorgnnss ? ) Lieber Herr ,

möcht ir mit dein Jösen gereden , das er Herwider kam , oder nmb ainem andern

frnmen kuecht , damit das ir versorgt wert , des pedörfstcn wir wvl ans dem

Haus . Auch las ich euch wissen , das ich ztven ochsen kaufst Han nmb 10 dncaten

und 1 W , und hat der Pasayer die 9 dncaten daran auSgericht . Auch will der

probst noch der Haus ; das smalz nicht Halm . Welt irs aber dem Grvßkvpf

geben , der Wils gcren ncmen 1 O nmb 9 fiererch und nicht höcher . Doch

mahnt der Fral , er wolts zü Tramhn gar wol an werden , ' ch wolt ir uns geben .

Und was eur wvlgefallen sey , das lat mich in geschrift hcrwider wissen nmb

das und nmb ander sach , wie es euch ergcc oder wie ir >nügt , pei dem Gehr .

Und schickt mir den zu stund Herwider , wann ich sein nicht cnpern mag zii dem

' ) Kastclruth (Bez . H. Bozen ). Theobald von Wollenstem , ein Sohn Aiichels , des ältesten
Bruders Oswald I . Er war 1444 vorn Domkapitel zum Bischof von Trient gewühlt . Pabst Eugen IV .
hatte dagegen den Benedittinerabt von St . Lorenz » bei Trient znm Bischof ernannt . sich schriftlich
für jemand verwenden . stehen bleiben , anstehen . Grnudholde . Die Redensart : es sind Schindeln
auf dem Dach , d. h. es sind Leute zugegen , die das , was geredet wird , nicht Horen oder doch nicht ver¬
stehen sollen , Wander , Deutsch . Sprichw .-Lex . IV, 187, paßt hier nicht recht . der Hauptmann von
BrixenV ") Bürgschaft , Sicherstellung . ") Scheidemünze , in Tirol zuerst geprägt . " ) los werden .
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Haus . Und wais nicht anders , vder es stand wol zn Hanenstain . Damit sa
phleg eur der allmächtig gvt ! Geben zn Hanenstain am freitag nach gvts
leichnams tag annv dvmini 45 .

Margret van Wvlkcnstain .

(4ldr .) Dem edlen , strengen rittcr , Herren Lslvalt van Wvlkcnstain , meinem
lieben gemaheln .' c.

533 .

Margarete von Mokkenstem an ihren Diener Georg . Meran . 1445
( Var März 28 ) 4 )

Wünscht vor ihrer Rückkehr nach Haucnsteiu Befriedigung aller , die Forderungen au sic habe » .
Wirtschaftsangclegeuhciten. Er solle sich um ihren Gemahl kümmern . Wünscht einen Ring . Soll für
ihre Reise einen Maulesel besorgen .

Nürnberg , Germ . Nationnl - Mnscnin . Wollenst . Archiv . rU
Gedruckt : Anzeiger f. Kunde der deutschen Lorzeit N . F-. 27 , S . 97 f.

Mein dinst . Wist , lieber Jarig , ich Han vermummen , wyc ich in den
asternfehertagenhaimhin sal gan Hallcnstain . Nu wais du Wal , das mir
nit wissenlcichcn ist , was man van yedcrman cntlehcnt hat , damit dach yettlesch
an sein stak kam , damit das wir kam nachrct hätten . Und ich wür wal daran ,
dich schität dein Herr selbcrt herain , damit das als an sein stat kam . Und
was deines Herren Mahnung sein , was ich tuen sal Hhe alder zu Hanenstain ,
des mit ich alsv willig sein ze tuen . Und sag mir deinem Herren , ich Hab
anders kam vvrgecr , ' ) wenn denn Christel narren , wenn der sneidcr ^) nhmmer
hinen Walt pclciben . Und der Geier hacht vast das Hatz auf . Und wenn deS
Weins nhmmer sch , ab ich denn raten sal anzäpfen , das liest du mich auch her
wider ein wissen , lieber Jarig . Und la dir deinen Herren enphalchen sein , das
wil ich trcnlcich umb dich verdienen . Und schik mir denn ring , der da ist van
dem Oswvlt goltswit , und sichk mir Pein dem richter van Meran . Und la
dirs enphalchen sseins gen dem Pachten , des svlt du genhessen . Ouch las ich dich
wissen , das mir der pnrgkrafs ab Thrvl dhe pharct nit gelcichcn mag in den
osternfeiertag , wenn er und sein ivcib ans Sias Welten . Und macht er mir den
maulch geschikcn , wer der klain oder gras , daS säch ich vast gercn . Und , lieber
Jarig , und last es mich agenkleichb ) atsant wissen , whe ich mich halten sal , das
wil ich alsa tuen , Pein dein richter her wider ein . Geben an Meran des nagstcn
eritag Var sand P . . . . tag anna dvmini 45 " .

Margret van Walchenstain .
(Adr .) Dem erberen und weisen Jorigen , meinem diener .

p d. h. vor Ostern . Der Hciligcntag lägt sich, da Berschrcibuug und nachhcrigc Korrektur vor -
licgt , nicht entziffern . -) eig . Borstchcr , hier Ivohl soviel wie Aufseher . -) Oder Schneider (Name ) ?
*) Äkaulesel . '') ausdrücklich , bestimml .
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534 .

Paroivak von (Wrineck an seinen Kchivazer Oswald Len alleren von
(Wokiienstein . Bvzen . 1445 Juni 5 .

Bittet , die zwischen ihm und seinem Eidam vereinbarte Nertragsnrknudc mit zu untersiegeln .
Er werde ihm dieselbe zustellcn lassen .

Nürnberg , Germ . National - Musemn . Wolkenst . Archiv . Or .

Mein freundlichen dinst vor . Lieber her Oswald . Ich laz euch wissen ,
daz dy hcymtbriefs ' ) gcschribcn sind zwischen mein und meins ahdcms . Nn Hab
ich mein brieff gcsidclt : pit ich euch , lieber her Oswalt , daz ir den bricff mit -
sambt mir auch versigclcn ivclt , darin ich euch versprich pcy mein treuen , wider
euer sigel nicht zc reden . Ich Han auch gcpetten dy cdlenn und Vesten Sig -
mnndenn Tiirn ze Pozen und Ulrichen Schrankchpämer und Christvfflen Haselar
zc Pozen zu gczcugnenüss cuers sidels . Pit euch , lieber her Oswalt , ir Welt
mein ayden darzu tvchsen , daz er sein bricff auch vertag , wann ich im dey
mainnng tvvl zngeschriben Han . Und Han mein brieff dem Schrankchpamcr
geantwnrt , der tvirdt euch in znpringen , so ir herab gcin Pozen chvint . Geben
ze Pozen dcz nächsten samztagS nach fand Erasms tag anno w . 45 ^ .

Parzival von Weinckg der clter .
sAdr .) Dem edlenn und Vesten ritter , her Oslvalden von Woltchenstain ,

meineni liebem schivager , ctotur .

535 .

Hane Arast , Kichtor , an Margarete von (Wokkenstein . Täufers . 1447
Februar 10 .

Hat ihrem Diener eine Summe übergeben und glaubt nunmehr , den von ihr ihm verkauften
Wein bezahlt zu haben . Ersucht sie, bei dem angenommenen Preise zu bleiben .

Nürnberg , Germ . Nntwnal - Mnseum . Wolkenst . Archiv . Or .

Mein willig dienst bevor . Liebe fraü . Ich Han euerm diencr , dem
Brugger geantwnrt yetzund 20 mr ., ^) also das ir in peraitem " ) gelt an dem wein
nn emphangen habt 70 mr ., an das .füter fünftzig s./ ) und meim Herren , Hern
Aiichel 6 s., und etttvas ai » zernng , so euer diener , der Brugger und ander
zu mir getan haben , also das ir der wein ain tirn ^) für 4 ^/2 K! bezalt seit und
ettivas ain klain mer , also das ich mahn , oder ich haben en nn die wein gar
bezalt , nachdem und dann unser bercdnns stat , die wein en zu beza len , wie
dann der gmain laust ") da nmb tvcr , nicht ans das höchst , nit ans das nidcrst .
Crfindt sich durch ander kvufflent von Hall , von Jnsprngk , von Brannegk / )
von Clausen , das si ire wein doselbS nmb zu 4 N abgerait ^) haben , ettlich
4 M und 3 g . auf das allerhöchst , die houptwcin zu 5 K , getrau ich en wvl ,
ir lat mich auch dapei pelciben pei solcher unser berednus , wann mir an das
gros mü und gelt als von tragcrlon darauf gangen ist , das ich sicher an den

' ) d. h. Urkunde über die Heimsteuer , Mitgift . ") Aiark Berner . ") baar . ') vermutlich soNäuo .
") Weimuasz . o) Kurs . Bruueck . abrechueu .
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wcincu kam gewin nicht gehübt Han . Gcpiet mir allzeit als cuerm tvilligen
diener ! Geben in Tanfers am freitag nach sant Appvllania tag anno re . 40 ' " ° 7 ' ° .

Hanns Krafft , richter
in Tanfers .

(Adr .) Der edcln nnd vesstcn fraucn , fraü Margareten , geparn van
Swangaü , meins Herren , Hern OSwalts van Walkcnstein / seligen wittib , meiner
gcncdigcn , lieben franen .

536 .

Niger von Lastest ', Joitner , an Pareivak von -AnnenLerg ? ) Trient . 1448
Februar 19 .

Sendet Wein . Bitte um Verwendung für ihn bei dem Landesherren wegen seiner Provision ? )
Wien , K . K . Pvstmilseum . Lr .
Gedruckt : Zeitschrift des Ferdinandeums . 3 . Folge , Heft 37 S . 376 f.
Mein willig , nndcrtcnig dienst Var . Lieber Herr . Ich schickh en bey

zasisger diz bricfs ain fudcr güten Vernetsch , daz ir und cnr gut freund die
vasten ze trincken habt . Bit ich cu durch meiner dienst willen , ir wallt mich
meines Herrn gnaden bevelhen nnd auch meiucm Herrn , dem hanptman van
meiner pravisian wegen , als mir sein fürstliche gnad verhaissen hat , daz ir mir
darzü bchälffen ivert , da ich die gehaben machte nnd cnr hillff darinn möchte
geniesten . Svlte ich aber danach nicht incr fragen und chaiu traft darzü haben ,
sa wallt ich mich sein verwegen / ) ze verschon ? ) Lieber Herr , lasst mich eu in
allen fachen bevalhcn sein , des ich guten traft und gantze Hoffnung Hab und
nmb euch gctrciwlich ivil verdienen . Geben ze Triendt an montag nach remi -

niscere in der vasten anna damini w . 48° . C . stolst bürger
und zvller ze Triendt .

(Adr .) Dem strengen , edln nnd Vesten Herrn Parzcvaln von Anncnpcrg ,
bnrgrave auf Tiral , meinem gnedigcn Herrn .

537 .

Kertha von Liechtenstein an ihren Kruder Heinrich von Nosenkerg .
Nikolsbnrg . Ohne Jahr ( 1450 ) ? )

Launige Faschingsepistcl . Scherzhafte Bestrafung eines von ihr entsandten Narren
Wittingau , Fürstl . Schwarzcnbcrgschcs Archiv . Familie Liechtenstein . Or .
Aicin tvillig dienst bevor . Lieber bruder . Ich schitch eu hie zu mein

vaschungnarrcn , und mir in seiner narrcnwais vil süss gossen hat , nnd lazz en

Er starb 1445. 2) Burggraf auf Tirol und Vertrauter H. Sigmunds . 3) über die Provisionäre ,
denen große und kleine Summen jährlich angewiesen waren , vgl . Jäger , Gesch. d. landständ . Verfass .
Tirols II , 2, S . 279 ff. *) sich wozu entschließen . °) Die Lesung ist unsicher . Das Original konnte
ich nicht mehr einsehen . Ihre Hochzeit war am 9. November 1449 gewesen . Nach der frohen Stimmung
des Briefes mutz derselbe in den Anfang der Ehe fallen , da bald die neuen Verhältnisse sie autzer -
ordcntlich verbitterten . Vgl . v . Krones , Bertha von Liechtenstein (Zeitschrift des Vereins für die
iÄeschichtc Mährens I , 2).
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wissen , das er eu Nachrede Vvr mein und Vvr anderen gueten lauten , wie das
ir im versprachen habt zlven wind , und ich in cu nicht Pas Hab mngen iir die
hend geben . Wen ich anttwurt cu in mit dem bricf und bitt eu , das ir in
strafft und mis den henden nicht lasst und im die hendt hinder den rukeu
pind und mit eu gen Crumenan surret und in dann in das honikvas legt und
daraus nicht lasst , nutz er sich daraus lekcht und ich nach im wider schikch .
lind getrau cu , lieber brnder , ir werdet das tun , wen er sein wal werdt ist .
Und was er auf cu gcrcdt hat , das wil ich eu nicht als vcrschriben , und Ivan
ir in umb das strafft , sa wil ich cu mcr van im sagen , wen ir , ab got willen ,
zu mir kamen werd . Wan ir in in das hanikvas leget , sa ertreuket in darin
nicht , wen er aiu ander jar zu der narren wais Wal fugen mag ? ) Darnmb
bitt eu die Schirmerin , das ir seiner schanct von seines alter wegen und seines
glast , den er hat , wclicher geleich zu wcistnmb ist , und in damit nerret , als
die Schirmerin in damit genert hat , und er wal wais , was das gewesen ist ,
und sein wvllnst damit gehabt hat , und im ain guete pratuc maus gebt , daS
er der zend ^) nicht anspciss . Und bitt cn , lieber brnder , ir wellet im den
brief geben , das er in selbS übcrless . Geben zu Nicolspurg am eritag .

Pcricht von Rosenberg , Hern
Hansen van Liechtenstain gcmachcl .

iAdr .) Dem edlen Herren , Herren Hainreichen van Nvsenberg , meinem
lieben brnder .

538 .

Heinrich von Vosonkerg an seinen Schwager Hans von Liechtenstein .
Urumau . 1450 Äkovember 22 .

Ersucht um lichctwllcrc Bchaudluug scincr au ihu vcrhciratctcu Schlvestcc Bcrtha ; cr haüc
gehört , cr wollc das Gcsiudc uud dic Kammcrfraucn , die ihr mitgcgcdeu scicu , von ihr entferne ».

Wittingau , Fnrstl . Schwarzenbergsches Archiv . Familie Liechtenstein . Konzept .

Edler Herr uud lieber swager . Mein freundlichen dinst zuvor . Zlls ich
am nächsten zu Wienn mit euch gercdt und gebeten Hab van frauen Perchten ,
meiner lieben swcster und euer gemahl , wegen , sh von meines lieben Hern und
valtcrs , auch mein und ander meiner bruder wegen gunstlichen bcfalhen zu haben ,
auch sy gütlichen uud Üblichen haldet , als ir zngeburt als euer lieben gemahl
und unser lieben swester : uu ist mich angclanget , wie ir wellet alle ir junck -
srauen und Hofgesinde , dH ir von meinem lieben Hern und vatter zugeschickt
sein worden , van ir thun und dy Ivegk schiken , das mich gar frcmdt nhmet .
Und bit euch noch als meinen lieben swager , ir wellet sy mitsampt iren juuck -
frauen uud hafgcsinde lieblichen und gütlichen Halden , als eine von Rvsenbergk
und von Lichteustein zugeburt , auch sy zu irer gebürt gen Steirek ^) schiken
Ivcllet . Das wil ich mit meinen brndern und andern unfern frunden fruntlicheu

sick schicken. ") Ihre Knmmerfrau , sonst anch Schermarin (Schiermnrk ) geschrieven . Zähne .
(Lnlbindnng . '̂) Steieregtj .
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und gerne verdienen , lind bit daranfs cnr beschribene aittlvvrt . Geben zu

Crumbnau am sntitag nach fand Elspeten tag annorum 50 ' " " .

- Ilonrieus . ch

539 .

Heinrich von Kosenkerg an -Akörechi von Skersdorf . Krnmau . 1450
Äkovember 22 .

Bittet um Rat und Hilfe gegenüber seinem Schwager HanS Non Liechtenstein , der seine Gemahlin
schlecht behandle und ihr ihre Kammerfrauen nehmen wolle .

Wittingau , Fürstl . Schwarzcubcrgsches Archiv . Familie Liechtenstein . Konzept .

Edler Herr und lieber frundt . Mein frnntlichen dinst zuvor . Als ich

euch am nächsten gebeten Hab , ratsam und hilflich zu sein gegen Hern Hansen

Vvn Lichtenstein , damit er sein liebe gemahl und mein liebe swester im lasse

gnnstlichcn befolhen sein , aicch niit ir gütlichen und frnntlichen darlegc ? ) nn Hab

ich vcrnvmcn , >vie Herr Hans von Lichtenstein welle der vbgemeltcn meiner

lieben swester alle ir hvfsuncksrauen nild Hofgesinde , dy ir Vvn meinem lieben

Hern und vattcr zugcschickt sind lvorden , Vvn ir schiken . Bit ich euch mit bc -

sunderm guten vleisse , darinnen ratsam und hilflich zu sein , auch Hern Hansen

daran zu weisen , damit er mit seinem gemahl und meiner lieben swester darlcge ,

als sich gebürt , ir junckfraucn und Hofgesinde bey ir bclcibcn lasse , auch sy zu

ircr gebürt gen Steirck schike . Das lvil ich frnntlichen und gerne nmb euch

verdienen . Und bit darauf enr beschribene antwort . Gcbcic zic Crnmbnau am

suntag nach Elizabeth annorum 50 " ' " .
Ilkwricms . ch

540 .

sUkrich von Vosonöorg an seinen Kchiviegersohn Hans von Liechtenstein .
Krnmau . 1452 Februar 23 .

Bittet , seiner Gemahlin nicht zu verargen , das; sic gelegentlich der Hochzeit ihrer Schwester zu
lange bei ihm geblieben sei. Der Abzug ihrer Diener erkläre sich ans Ulrichs angeblichem Befehl .

Witiiugnu , Fürstl . Schwarzeubergsches Archiv . Familie Liechtenstein . Cvnzept .

Edlcr Herr und lieber aidem . Mein frnntlichen dinst zuvor . Als ich

euch vormalcn zu wissen gcthan Hab und gebeten , das ir euer gemahl und

meiner lieben tvchtcr , franen Perchten in nbl nicht vermerken wellet , das ich

die allste anfgehalden habe bch den frcudcnch und Hochzeit meiner lieben tvchter ,

franen Ludmillcn , ircr swester / ' ) und fnrpas wissen Han , vermin ich in euer »

schreiben , so ir yezo euer gemnhcl gcthan habt , das ir villcicht ein misfallen

habt , das ich sy allste als lang anfgehalden Hab . Bit ich euch , ir wellet ir

solhs in nbl nicht vermerken , wenn ich sy , alspald Heinrich , mein snn , anheim

g Über die unglückliche Ehe der Bertha von Roscnbcrg vgl . v. KroncS a . a . O . ") cig . Aufwand
machen , Geld hcrgebcn . >) Einen ganz ähnlichen Brief schrieb Heinrich an demselben Tage noch an den
Bruder seines Schwagers HanS , Heinrich von Liechtenstein (Konzept ebenda ). Or . : fremden . °) Ludmilla
hatte sich mit BohuSlaw von Schwambcrg vermählt . Wenn v. KroneS a . a . O . meint , cs entbehre aller
Belege , ob Bertha zu dieser Hochzeit gekommen sei, so ist der vorstehende Brief der entbehrte Beleg dafür .
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kämet , Wider anhaim fertigen wil . Auch als ir nier iu enerm schreiben bernret ,
tvie euer dieucr euer genialst , meiner lieben tochter , nicht gefallen sollen haben ,
Hab ich nicht fverno ? stnen , als ir dann in irem schreiben Pas verneinen werdet .
Den ich Hab mit euern dienern mnntlichcn gcredt und hct gerne gesehen , das
sy blibeir tvercn , da vcrnam ich von in , si mechten nicht beleibcn , tvann sy
hettcn eur geschcfft , sy soldcir lvidcr heimreittcn . Und da ich vernam , das
sy wider heymreittcn solden , dancht mich nicht pillich , das ich sy lenger über
euer geschcfft Halden sold . Blich dnnckt auch nach allen hcrkomenden suchen , ob
ir noch 10 Pferd mit euer genialst und meiner lieben tochter geschickt het ,
dennoch wer sy komen als zn irem vattcr . Wami ich ye nicht wvlt , das sy
euren willen in keinen fachen überstreust sold . Und bit darauf euer bescheidene
antwvrt . Geben zu Crumbnnn am crtag am fasschiliigstag annorum 52 " .

Ulrieus von Zloseitbergk .

541 .

(UuLokf von KanLecli an seinen Schwager Kikgrin von (Uoischach . Randeck .
1453 ohne MonatSdatnm .

Bittet , die Streitsache zwischen seinem Bruder Heinrich und seinem Vetter Eitelhans ohne
richterliche Entscheidung Leizulegen . Ihre Uneinigkeit würde nur andern zu Gute kommen .

Freibnrg i . Br ., v . Rcischach ' schcs Archiv . Lr .
Bein früntlich , willig dienst zevor . Lieber stvügcr Bilgry . Ich bit dich ,

das du als wol wellest tun und mincn brüder , her Hainrichcn für Hand wellest
nemen von der fach wegen zwüschent mincn brüder und mins Vetters Attcl -
hansenst wegen , daz daz gütlich ön recht zcrschlichst und zcrtragen wcrd , iinib
im uiid unns allen ain früntschafft lieber laus sin , wen ain sölliche iippist
fachen , daz er einfach , daz wir snst lut gnng fnndcnt , die gern über uns wcrcnt ,
kündcnt sy es mit glinipf und recht ze wegen bringen , und er diefclbigen an
unns nit erfrvwe , >van sy gern scheut , daz wir anandcrcn selbs vertribcnt .
Tü herum , was dich güt dunkt und ich ain snnder güt trüiven zu dir Hab !
Geben zü Raiuidegg im 53 . jär .

iliüdolff von Ranndegg .
st' ldr .) Dem edelii und Vesten st Bilgrin von Ryschach , minen lieben

swäger : c.

542 .

lKortha von Liechtenstein an ihren (Vater (Ulrich von (Nosenöerg .
Feldsberg . 1454 Juli 29 .

Ihr gehr es besser als früher . Auf das Schreiben des Vaters , den sie um Hilfe angerufen
hatte , habe ihr Gatte ihr ein gütliches Benehmen versprochen . Sic wolle das beste thuu .

Wittingau , Fürstl . Schwarzenbergsches Archiv . Familie Liechtenstein . Or .
Edler , wolgeporncr her und lieber Vater . Mein willig , gehorsam dinst
i) übergehen , entgegenhandcln. von Stoffeln . zerslihten — vcrslihten , beilegen . . )̂ vgl . nppe

Übcrflüssigkcit , Eitelkeit , üppec leer , müszig , nichtig . Dahinter folgt ansgestrichen : jnnkher .
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zevar . Das ir und auch mein brüder >tud swestern wall » nicht , das hvrct ich

alzeit gern , und gut sey sein gedankch , das ich mich auch pas gehab , den Var .

Und darumv sv tun ichs cnern gnaden zu wissen , das mein hcrr mit mir

geredt hat von der pvtschaft lvegen , dir ir im dan dry dem Zepan rmpatrn

habt , und mayut , er well all fach (Men mir tun , als dau aiu frumcr mau

tun fall . Und piu des auch au langen Var im gewesen / ) das ich eur hilf als

Vau mciuem lieben Vater au en begcrt Hab und auch au mein lieb brüder , als

eu dan das wvl zc Ivisscu ist tau , und auch Vvu anderen lcntten iuuc seydt

lvvrdcu , das ich im nicht anders tun Hab mngcn , wen eu , ye gut will , wvl zu

lvisscn ist tau , das ich nicht anders begert Hab , wenn nach dem pesteu . Schdt

das mich dan gut mit dem dcrfreudt hat bau mciuem gcmahel , das er au

cukchcr mue ^) mit mir mayut ze leben als dau aiu frummer manu , sv gesiech

ich vil lieber , das wir uns mit einander richtteu , wen das sich ander leut

darin » sezateu und sich daruuder mutten . Wen ich hvfnnng Hab , was er dau

gegen mir gcredt hat , er wer mir daS halten als mein licbs gewährt , und

ich desgleichen . Was ich im versprachen Hab , das wil ich im auch halten als

sein licbS gcmahel ; und ich zu eu hvfnnng Hab als zu mein lieben Vater , ir

werbt eu des auch frehn , als ich mich dau frey . Und mein tvchtter Elska hat

eu vil diust empvteu . Geben zu Beltspcrg au mvutag nach fand Jacobs tag
auuv dvmiui re . 54 .

Pcrcht , gepvrn vvu Rvseuberg ,

Herrn Hannscn vvu Liechtteustciu

vvu lllievlspurg gcmahel .

sÄdr .) Dem edeln und wvlgcpvru Herren , Hern lllrcichcu Vvu Ülvsenberg ,
meiucm lieben Vater .

543 .

Der Audr Oeo an lJikAvin von lNoischach . Villingen . 1455 Acärz 18 .
Schnldmahnung und Drohung mit Klage .
Freiburg i . Br ., v . Reischach 'sches Archiv . Tr .

Dem Vesten juucher Bilgcry Vvu Rischach zu Staffeln cmbüt ich Lev ,

jude ze Bilingen , miucu willigen dienst . Ich habe üch Vvrmals mit miuem

vsfcn , versigeltcn bricf der schulde halb , sv der edel und strenge her Hanns

Vvn Clingcnbcrg , ritter , und ir mir nach lute mins versigeltcn briefs , ich Vvu

üch innhabc , schuldig sind , mir bezalnnge ze thünde gemant , dem ir nach üivcrn

znsagcn , mir getan , nit nachgangcn ist , mich zemal nnbillich an üch bednnckct .

Vorder und mancn ich üch aber ülver trülvcn an rechter aids statt mit disem

miuem offen , versigeltcn bricf , mich der egenanten miner schulde , hvptgnh , gcwinS

und zinscs , nach lute mins briefs in discn nechsten achtagen nach geben dis

briefs schierstkvmpt vn verrer verziehen ze beza len , als ich üch des zc thunde

' ) habe es nicht abgcleugnet . ^ ohne einige Mühe .



wvl getrnwcn . Dann Ivo ir daz nit tetten , » mg ich nii lassen , ich niüs inich
Vv» üch beelagcn und inincin brief » ach sincni innhalt nachgeen , da » » ich die
schulde je nit lenger » lincr anligenden not halb gcsteen / lasse » kan . Zc urknnd
dirrc mannnng geben und von miner pcttc >vcgc » mit des stattschribers ze
Ailingen insigcl , i » l vn schade » , versigelt » f zinstag nach dein sonntagc letare
mittervasten nuno : e. guingnaALsimo guinto .

544 .

Altrich von Ach inen an seinen Schwiegersohn Kikgrin von Keischach .Ohne Ort . 1457 Februar 24 .
Kann zu einem iiicchtstag , der ihm uud dcitt Juden (Leo ?) gesetzt ist, iticht erscheinen . Jener

möge Geld anfdringcn .

Freibnrg i . Br ., v . Reischnchh' ches Archiv . Or .
Mi » srnntlich trü vor . Lieber sn » . Ich Hab sorg , das her HanSch die

sachc » von des jnde » ivegen nun niit Worte » nfzicch , so er aber selb nit
kamen ist . Darnmb sy , das mich sin botschaft nit gvn losS oder ansteli / ) so gewin
inir lengcr zng , als » nr und dcni jnde » » f morn ai » rechtag gesczt ist . De »
ich kan not halb minss libs » ff morn nit de » rechtag sücheii , als d » das von
inincnl knechl wol verneine » wirst . Och Hab ich mit her Hansen Krnthan gcret ,
der tan nit hininkomcn , aber er spricht , wellen die von Ulm das gelt nit an
lasen stau , das ir den das gelt uffbringen und sovill me , das mail ain boten
geschiken ning zü den , Wachen / ) so Hab er Michels sigell , der well mit nch
darhinder ganch och von Martis Hablnhelss wegen . Unncst das gelt nfbringen ,
so ivilt ich von din niid nlinss brüderss wegen von üwcr ivegen darhinder gan .
Och biss daran , das ich nit verkurtzt iverd gen dem juden von dess rechten
ivegen , das uns uff morn gesezt ist , Wan ich nit komen kan . Datum Mathistag 57 .

Ulrich voii Schinen .
( Adr .) Acinem lieben dochterman Bitgrin von Rischach zü Stosselen .

545 .

Hano von RkingonLerg an Kikgrin von (Ueischach . Uli » . 1457 März 21 .
Er habe Geld aufgebracht . Bitte , für seine Frau und einen neu ihn , nntcrncnnincncn Ban

zu sargen . Sicgelvallinacht . Verspricht , Neuigkeiten niitznteilcn .

Frcibnrg i . Br ., v . Rcischach ' schcs Archiv . Or .

Min srnntlich , willig dienst zuvor . Lieber Billgry . Wiss , daz ich zü Ulm
1200 gülden bar zü ivegen braucht Hab , darmit die fardel °) bezalt sind . Doch
müss ich Hainrichen Craft inmanss ") alss vor darnmb versorgen / ) bitt ich dich ,
den bricff och zü vcrsyglen . lind verlür biss sank Jacobs tag an den

p anstchcn . -) dach >vohl van Klingcnbcrg . u) anfschicbcn . Vgl . Austail dcS Gerichts , p Wälschcr ,
Geldhändlcr . Vgl . G . Liebe , Die Anfänge der lanrbardischenWechsler im deutschen Mittelalter in Zcitschr .
für Knlturgcsch . I S . 27S ff. °) sich dahinter niachcn , etivas angrcifcn . 0) Ladung , Ballett . ES ist aber
wohl fardel anztlnehmcii , Vorrecht , Privilegium . ' ) inmaszcn , ebenso . ») sicherstellcit , bes. durch Bürgen .
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1200 gülden 60 gülden . Und wer min Vetter kommen , sv wer ich nff hint
nssgefnren , und wird gen dem juden und snst vast gesnmpt . Och , lieber Billgry ,
sv Hab ich mincr hnssfroncn befvlhen , lvass ir angelegen syg , da soll sy din
rant für ander habeil . Bitt ich dich , dit wellist ir behvlfscn und berantten
siir und in minen suchen daz best tun , denn ich dir fnr ander trnlv . Dvch
soll sy nit minnen ! Und ich Hab ir aygenlich in geschrift geschikt , ivic
sh sich nach dincm raut mit den knechten halten svl . Och Hab ich ain bmv
understanden , da reitt all inanl hinüber und besieh in , daz er recht gemacht
und die wcrchlutt gefergct ' ) lverden . Och haut sy min sygcl . Wests du sy
vcrsyglcn haist , daz svl sy tun und snst nit , daz Hab ich ir vch gcschriben .
Wests ich treffcnlich mer zü Oesterieh vcrnym , wil ich dich by der ersten bott -
schaft , sv ich haben mag , wissen lausten . Datum zü Ulm nff mentag nach
dem snncntag vcnly annv 57 .

Ich wil in miner frvuen suchen daz best tun , daz sag ir .
Hanns Vvn (Llingenberg .

(Adr .) Dem edeln und besten Billgrin Vvn Rischaeh zü Stvffeln , mincm
güttcn fründ .

546 .

Laspar und Heinrich von Dchönan an lKikgrin von (Ueischach . 1158Oktober 25 .

Aufforderung zum Eiulagcr .
Freibmg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv , ^ r .

Dem edeln Bilgrin vair Ryschach cmbieten ich Caspcr und Hainrich van
Lchvnnvuw , gcprndcrn , uitsern willig dienst bevor und mannen dich mit disscm
boten und briefse als amen bürgen , so hoch und wir dich ze mannen haben ,
das du uns der erlangten mannnng , sv wir dir nun langst van unser frvuen ,
der margräffincn festigen ") wegen getan habcnt , van stund an gniig sigcst und
laitcst mit ainem pfürit in Uelis dlmmans hus ze Froucnvcld , so lang
bis uns zinss und schaden nach lut unsers höptbrieffs bezalt lverden . Und du
wollest darin nit sümig sind , sandcr thün nach unserm getrüwen . Dann sottest
uns aber nit gnügtnn , das wir doch nit trüwen , mvchtent wir nit gelansen ,
lvir miistent dich darum fürnemen , ^) das uns doch iaid wäre . Geben und vcr -
sigelt mit des ersamen Conraten vaie Wellenbergs van unser pät '*) lvegcn , im
än schaden , uffgcdrnckten insigcl bh end der geschrifft in der briefs nff mit -
lvochen Var sant Symän und Judas tag anno dvmini 1158 " .

(Adr .) Bilgrin van Ryschach ? )

' ) abfertigen . ") Elisabeth , Aiarkgräfin v. Hachberg , geb . Gräfin von Moutfort . gerichtlich
gegen jemand Vorgehen . V Bitte . Auf der Rückseite von späterer Hand : „Mannug von Caspars
und Heinrichen von Schönow wegen der marggrävin , dabei er als ein bürg verhasst ." Solche Mahnungen
sind noch mehrere an Bilgrin von Reischach gerichtet worden . Bgl . z. B . in demselben Archiv die
Mahnung der Ursula von Lnternan , geb . v. Friedingen , Witwe , R ä . Ul!>7 Januar l .'> (snnntag nechst
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547 .

(Ulrich tKredek an Melchior (Ungerochen . Nagessin . ' ) Ohne Jahr (ea . 1469 )
September .

Bitte , nach geraubten Pferden zn forschen .

Breslau , Stadtarchiv . Or .

Mein dinst . Liber her Aeelchcr . Ich clage euch alza meyeeene Wichen
frnnd , daz sie mir haben 8 pfrede genvmcn ani sandag zn nacht zee Crysselwiz ,
nndc bcthc ich cnch alza meynen libin frund , daz ir wallet bestcllin mit euerm
bnrggreffe zn Gcnichewyz , ' ) ab syc der irren " ) machte derfarschen . Ruch bethe
ich cnch , daz ir wallet derfaren , ab sie icht die fnsleehfser lehn BreSlan bracht
Heien , ab sye sich ich Vvrgryffen hethen . Undc bethe euch alza meynen gnthcn
srund , daz ir euch seliger möec nicht lat vardryssin . linde daz tvil ich umbe
cnch Vvrdynen undc barsch mich ganzer dran zn euch . Gegebne zn Rvgcssin
am dynsdag nach unser franen dag , als sie gebarn wart .

Ulrych Bredel ,
ryttcr zu Ragcssin .

( Adr .l Deni erbarm nnde wvltveyssen Melcher Ungerathen , zu Gcnichcwiz
gesessin , mcynem gutheie frnnd , sal der bryff .

548 .

Skerhart von Ukingenörrg an Lkaus Hafner . Ohne Ort . 1465 Rpril 29 .
Schnldmahnnng .

Freiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .

Dem ebern Cläres Hafner zre Winterlingen .
Lieber Clans Hafner . Der zwayer hundert guldin halb , sv die du mir

schuldig bist mied die du eef sannd Martis tag geanntwart faltest Haie deen Vogt
van Schalzbnrg / ) riachdem und die gelapt hast ec., und bin in mainnng gc -
tvesen , sälichs tvcr beschcen , sittemal aber das bischer nit bcscheheee ist , bitt
ich dich , du tvällcst mich nmb die zivayhnndert geeldin nsrichtench öeee lenger
verziehen , evil ich nmb dich beschulden . Wa aber svlichs nit beschicht , sv mußt
ich gedciecke » , tvic ich daS min van dir brecht , das ich dach lieber vertragen " )
Walt sin . Darnach wist dich zee richten ! Geben ns inentag Var Philippi und
Jaeabi cinnv w . 65 " . Ebcrhart van Ülingcneberg .

vor saut Anthonicn tag des heiligen ensidlers ), die ihren lieben Oheim nnd allerbesten Freniid B . ei.
R . wegen -iS Gulden Rheinisch z» m Ginlagcr anffordcrt : „das d» angcsicht dis; bricffS inznchcst nnd leistest
gen Baden z» dem cngel in des Offen wirtcshnß so lang ec." Rüger Im thurn von Schaffhanfcn
mahnt B . v. R . am 10. Fehruar 1-NI7 lfritag vor dem sontag invocavit ) »m 11 Gnldcn Rheinisch , daß
dn „inzichcst nnd laistcst recht offen gisclschaft zn Schaffhnscn in der hcrberg zn dein gnldin schwert "
n . s. w. Über Ginlagcr vgl . Fricdländcr , TaS Ginlager , ein Bcitr . z. dcntsch. RechtSgeschichtc, Aiünstcr
18i!8 , K. Thncmmcl , Das Einlagcr der altdeutschen RechtSgcschichte in Zeitschrift f. Knltnrgesch .
Bd . IN , S . 58 ff. nnd A. Wcrminghoff , Znr ilicchtsgcschichtc des Einlagcrs in Siidwestdcntschland in
Zeitschrift f. Geschichte des Obcrrhcins 3i . F . Bd . XIII , S . e>7 ff.

' ) Vielleicht Rogoisna , Dorf nnd Rittergut Kr . Rybnil . p Gnichwih , Kr . BreSlan . °) irgendwo ,
p Schalksbnrg . bezahlen . °) überholten .

Steinhaufen , Deutsche Privatbriefe des Mittelalters . I . 24



370 Deutsche Privatbriese dos Miltelaltcrs .

549 .

Hans Gessrer an Kikgrin von (Reischach . Ohne Ort . 1468 Januar 8 .
Verwahrung gegen Reischachs Beschuldigungen , wegen deren er schon wiederholt gerichtliche

Entscheidungen angeboren habe . Zurückweisung von dessen Beschwerde wegen unbilligen Dützens . Reue
Aufforderung zu gerichtlicher Entscheidung .

Freibnrg i . Br ., v . Reischaclssches Archiv . Or . '
Hans Bcssrcr ? ) Dn Bülgri von Rnschnch hallst lnich in din gcschrifftcu

uutzhcr mit dar unwanrhait unvcrschult gcschuldigct , daz mir swallrklich ") min
gclümpf und cre bcrürct , über das ich mich daruff gnügsanwnlich für Haren
und statt in min gcschrifftcu , gegen dir zu recht fi'irzckvmeud , herbottcn gehapt
und nie anders begcrt Hab , dann daz nach unser bayden taileu fürtragen füg
und nnfüg in unverdingtem rechten erkennen und nßsindig iverdcn zü lanssen .
Der wvlgcborcu min gnädiger her , granff Jorg von Wcrdcnbcrg , haut dir mich
darzü geschribcn , ") mich by demselben rechthcrbictten bcliben lanssen , nachdem
ich siner gnaude dicner bin . Daz alles haut mich uutzhcr nit vcrvangcn / ) sonder
dn haust svlichs veracht und vcrmainst mich gautz nach diilem ivillen ane recht
mit der unwanrhait ze schmähen und ze halten , meldest mich daby , ich Hab dich
nnbillich gcdutzt , und mainst , darnmb raut ze pflegend . Tut dir alles nach
unser baydcr herkomcn , und ich main , dn noch nit Priester bist worden , nit
not , und hast söllchcr schmächwvrt klaincn verstand , angeseheil daz ich in den
dingen mit dir gantz ichzit ze Handel noch ze werben gehept , sonder zü Rottwil
darinne minthalben gePürlichcS gehandelt lind recht getan Hab . Vordren hernff
aber an dich , wie ich erenhalb sol , uochmauls mit nur umb din vordrnng zü
recht fürzekomend , ilff lvelhcii Heren oder statt dir fügch ) >vie ich dir Vvrmauls
in min geschrifftcn bcnempl und fürgcschlagen Hab . lind solt all ztvyffcl sin , alle -
lvilc dn mir also unvcrzogcnlich nachzckvmcnd nit züschribst und nachkomst ,
das ich darnmb miuen Heren , frnnd uild günner raut haben , dawydcr lverbcn
und tün wil , als ich hoff , daz mir miner ercu halb wol gepnrcn lverd . Geben
luid mit mincm by ende der geschrifft nffgedrucktcm insigel besigelt nff Erhardi
episcopi anno .' e. 68 " .

(Adr .) Dem Bülgri von glüschach , Vogt zü Prcgentz .

550 .

Johann Truchseß von (MakLkurg an lKikgrin von (Reischach . Tranchbnrg .
1468 Januar 13 .

Will ihm gegen Bessrer helfen Mid rät ihm dringend , die Sache nachdrücklich zn »erfolgen . Anf-
fordcrnng zn Persönlicher Besprechung . Anch Reischachs Bruder falle gegen jenen anftrclen .

Freiburg i . Br ., v . Rcischach ' schcs Archiv . Lr .
Aciu früutlich dienst zuvor . Lieber Bylgriu . Diu schribcu und Haunsen
p In späteren Schreiben wird er HanS Bcssrcr »an Rapcnsburg und „Bürger " genannt , 1170

aber als wohnhaft zn Lintach s— Lindach ) bezeichnet . Sehr ergötzlich ist bei diesen ! Rangstreit , wie
ein jeder durch das Sehen seines Namen » über den Brief , also durch Überschrift anstatt der Unterschrift ,
sich als den dem andern Übergeordneten zu erkennen gicbt . Vgl . dazu meine Geschichte des deutsche»
Briefes Bd . I S . 4». schwerlich, im hohen Grade , sehr . Das Schreiben ist erhalten -I . ä . 1U>7
Oktober 12 jmcndag »or saut Galln tag : ebenda , Or .). frommen , nützen . >"') Passen .
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Bcssrers antwnrt , sv er dir gegeben hat , Hab ich wvl verlesen , und svlt wol
geloben , das mich sittlich des; Bessrcrs antlvürt zümüt frvmd und mütlvillig
nieinpt , und mnt niich nyenerdt dann allenthalb ? ) Und lvaz ich dir raten
und hclffen kan , damit du an im gervchcn tverdcst , wil ich mit gütem lvillen
gern thün . Lieber Bylgrin , lass; die sach gegen dem Bessrer nit anhangcn
und niem ettlvas gegen in für , was du an rät bindest das best sein ! Qch sv
Hab ich dir die brieff bh Hannsen Schwaben geschikt und dabh geschribcn , als;
du wvl verneinen hast . Dann maistcr Hainrich , der tütt nicht , man stnpfs in
dann mit gelt . Du bindest wvl in dem Hegöu rät und hilff gegen dem Bessrer :
lass; es nur nit anhangcn und niem cs zu hertzcn ! Sch sv knm her , >van du
wällest , sv vindcst du mich , vb gvtt Ivil , hie zu Truchbnrg , dann sch an
mvntag und zinstag , sv vindest du mich nit anhaimsch , svnnder zu Lükirch , " ) da
Hab ich zu schaffen . Aber hienach kom , lvann du wällest . Und svnnder wann
dit in das Pirg zü mineir Vettern ridtcn tvvllcst , sv kvnr Vvrher zu mir . Lieber ,
lass; dir die sach anligen ! Datum zü Truchbnrg an dem zwaintzigesten annv 08 " .

Jvhanns Truchsüss; zü Waltpurg , lanntbvgt re .
(Zettel , tvvhl Vvn eigener Hand .) Lieber Bilgcrh , daz din brüdcr sein find

werde , vb eS güt tvär !
(Adr .) Dem edeln und Vesten Bilgrin Vvti Rischach , Vvgt zü Pregentz ,

minem güten fründ re .

551 .

Hano iKessrcr an Kikgrin von Eleischach . Shne Srt . 1468 Februar 8 .
Neue Verwahrung gegen die Überhebung Reischachs , der wie nunmehr auch sein Bruder ihn

verfolgen will weil er ihn gedntzt habe . Reue Aufforderung zu gerichtlicher Entscheidung .

Freiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .
Hanns Bessrer . Du Bilgri Vvn Rischach , Vvgt zü Pregentz , haust mir

in ainem dinem brieff , des datum staut nff alter hailgen tagM nnder dhnem
sygel gcschribeil und darinn gcmcldt , ich Hab dich gedntzt , darnmb du tvällist
dincr Heren und fründ railtz pflegen , waS dir dcsthalb gegen mir fnrzenemcnd
nnd zü tünd gepür und dir selbs , dinem namcn , stammen und Vvrdren ver -
mainst schuldig zu sind , darusf din brüder Bnrckart Vvn ttiischach mir ain
schrifft , der datnin lnt uff dvrnstag nach sant Sebastians tag / ) auch getän uff
Mahnung , wie er verstand von dir , das ich üwer Vvn Rischach herkvmen nnd
das min gclüch zesamen in minem geniüt Hermes;, nnd ir shend Vvn mir nit
gern veracht , und wcg ^ > die sach gelüch , als hett ich iins getan , als mich sh : ") tüt
dir , dinem brüder Mich adels rechnung gegen mir nit nvt , angesehen unser
bahder herkvmen . Und sott whssen , das ich , min nam nnd stamm sötichS Vvn
dir , dinem brüder nit gern haben sollen , das wir vvn nch also veracht und gc -

p ärgert mich nirgends , denn überall , d. h. ausserordentlich . Lentkirch . ") 1M7 November l .
p Januar 21. °) wäge , gelte . ") der Fall sein .

24 *
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schnmpfiert söllend sin und werden , wann du doch wvl waist und nit billich
ist nach nnserm herkomen , ich dich , diu briidcr in ander maus; und wiß schuldig
din ze halten . Vcrmainst aber du , din briidcr , ich schuldig sy , dich bas; und
höher ze halten , dcS ich nit vermain , so hcrbint ich wich , dir , dincm briidcr
darnmb fürzckomcn uff die ivolgebornen inincn gnädig Heren , Heren Jörge grave
zu Wcrdenbcrg oder uff Hern Eberharten grave zü Kirchberg . Und wie allda
von in ze recht erkennt Ivirdt , ich dich , din brnder halten soll , mich bcnngcn
tvil , ouch dir sölich recht ansin von mir nsszencmcn . Uans; mich mit dem botten
nnvcrzvgenlich in geschrifft ivyssen , wil ich zu stund bitten nmb annemnng , tag
zü sehen , und den brnst ' ) an mir nit lanssen hcrtvinden , ") den ivortcn ich vcrrcrS ,
als min nvttdnrfft hervordret , dawhdcr nit tun und werben » ins; . Datum und
mit minein sygcl bh end der geschrifft versigelt uff mcntag nach saut Dorotheen ,
der hailgen jnnckfrouen , tag anno domini w . iin 68 " .

(Adr .) Dein Bilgri von Rischach , Vogt zü Pregcnt ,.

552 .

Hans iKessrer an Mtgrin von (Noischach . Ohne Lrt . k468 Februar 8 .
Zurückweisung von dessen Anmagungeu und Verspottungen .
Frcibnrg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .
Hanns Bessrer . Du , Bnlgri von gfischach , Vogt zü Prcgentz , schribst inir

aber und mcldst , wie ich in min schrifftcn mich für dich setz und erheb , deshalb
mir nit zum , wann din herkomen sh von edlen lebten , rittcr und knechten und
das min vvn burger und kvuffleüte , und mainst , rappcnhubench ufszüsctzcn
und vcderspilch ns; in ze machen , Hab nit gstalt , und ich rahtz und bring dich
zü dem , das du vcrmittcn hettist , und müg wol varbauch anstrichen , die nit
bliblich shend , tvic danne diu schrifft davon und an dem datum lnt uff
sanibstag nach sant Pauls bckcrung ") und das melden tüt , Hab ich verlesen
und die Mahnung verstanden re . Und als du mcldst , ich setz mich für dich ,
züm mir nit : das bekenn ich vast wvl , das svlicher hochmüt mir und dir nit
züstant noch zimpt , angesehen das wir bayd der herschafften über ainandra
undcr uns; nit habend noch vermügend , damit wir sölichs gen ainandra tün
und Pflegen sollend . Aber shdmals du dich vor für mich in diner schrifft gesetzt
und mich grobclich gen dir hcrnidrct haust wölken , haut mir wol zimpt , mich
gegen dir onch also ze halten , angesehen min und din herkomen . Als du denne
mainst , din herkomen sh vvn edlen leütc , rittcr und knechte , die ich nit schült ch
und ir herkomen lob und brishch und bin in mainung , ich wfifrd nach gstalt

p Brust — Bruch , Beeinträchtigung , Hinderung , Uutcrlafluugsschnld . Ngl . auch Schmetter , Bayer .
Wb . I 367: Es geschieht mir Brust iu einem GerichtLhaudel , ich verliere , ich werde als der Schuldige
erkannt . Hier paszt die Bedeutung : mangeln , fehlen schlecht; wohl aber die Lei Grimm , D . Wb . 8,
1067 angeführte : erweisen . *) Rabcnhaubc . Haube bedeutet auch das Kopftuch eines abgcrichtctcu Falken .
6 zur Beize abgerichtctcr Falke , Sperber . °) Farben . ") Januar 27. ' ) schelten . ch Preisen .
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der such von in nit also gehalten , als dn dcnnc mich bischer unvcrschult ge -
schmächt und gehalten haust ; festst vuch , min hcrkvmen sy von bnrger und
koufflcüte : svltu wyssen , das nun Herkommen ist cls sauatja . trif ^fnitato und
Vvn aller vberkait und adcks eren , deshalb dir nit wol staut noch not tiit ,
mir die zii uncren vvn vederspil zii rappengcschlcchtanziechen und glüchnen ")
soltnst , angesehen min gut hcrkvmen . Und wiewol ich dir nach diner rahstnng
sölich nnbeschaydcn pnneten und articul vuch Ivol melden , anziechen kund und lvist ,
ivann aber ich verstau , das sy dich in diner schrifft schmähen und schnmpfieren
tünd , so wil ich es durch gelnmpfb ) und beschaydcnhait ^) yest bestän und bcliben
lanssen . Bleldst vuch , ich mng wvl Varban anstrichen , sy belibcnd aber nit ,
und ich fest mir selbs gelümpsch ) den snst von niemandt hörist : svltu lvyssen ,
sydmanls du mir min Vvlkomenlichs zürechterbietten — und das recht tan ich
zii Rvttwil — in nbstrichend Varban und mir daby in nngelümpf " ) hcrmnst , ^)
vermain ich durch die trafst gottcs , das din geschndikait ^ j so behend nymmer mng
gesin noch lverden , das du dawydcr und die Varban der gcrechtikait dnrch -
strichen und abtiin mügest , und , ob gvtt wil , vor dir in volkomenlich gelnmpf
und wesen belibcn und bestän wil . Tust vuch melden , wie ich in min schrisftcn
die er anrür , des du gutwillig sycst , dich darinn nit zu bedecken , ") mir dar und
fnrzekvmcn . Ist noch dinthalb nit not , nach diner vordrnng und du eleger
bist , das du so gutwillig soll sin , mir fnrschlag ze tiind / o) nach innhalt unsier
schrifften , die claurlich zii erkenne gind , uff mainung din vordrnng staut ,
min er bcriir und du habest schaden gelitten , die ich dir schuldig sy zu cnt -
wydren . " ) Und sydcrmanls ich vcrstän din nßzüg ' ") und flucht diner vordrnng ,
und das gniigsam znrechtherbictten , ich dir tan und getan Hab , verachten tust ,
so solt on zwyffel sin , das ich denocht darumb nit zii Prang bnrger wird , auch
gen den raysieren " ) zü Bestem nit werben lvil , sunder miner Herren und
guter frnnd raut haben und dawydcr in tün und werben lvil , als mir mincn
ercu wol zimpt und ziistän wirbt . Datum ilnd mit minem bnschüt " ) by
end der gcschrifft nffgedrnckt llff mcntag nach saut Dorotheen , der hailgcn
fnnckfroncn , tag anno domini re . im 68 ".

553 .

Gikgrin von (Neisichach an Hans Kessrer . Ohne Ort und Jahr ( 1408 ) .
Hat sein Schreiben vom 8. Februar andern gezeigt ; weist sein Anerbieten zurück . Verhöhnt ihn

als Krämer und Bürger .
Freiburg i . Br ., v . Reischach 'schcs Archiv . Konzept , dnrchstrichcn (nicht benutzt '?) .
Bilgry Von Nischach , Vogt zii Bregenz . Hanns Bessrer von Raffenspnrg .

So ich dich erstich Hab , nmb das du dich für mich in diuen schriben gesezt ,
geduzett und nit gehalten haust , als am cdelman Vvn ainem bnrger gehalten

>) lädiert . °) vergleichen . "1 Ziemlichkcit . ch verständige Aiäßigttng . °1 Ansclien . °) mit Un¬
ziemlichkeit , Schimpf . ') ermessen . "1 Gcscheidhcit , Schlanheit . ») verstecken . Norschiüge machen .
M ersetzen . -̂) AnSflncht . ' 1̂ reismrc , reifer Krieger . In Böhmcii tobten die Kämpfe gegen Georg
Podicbrad . W Petschaft .
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werden sol , haust du mir gcschribcn und dich cttlicheu furkumeus erbotten , ab

du schuldig sigcst , mich bas und hoher zu halten , wie das derselb bricff am

data uff mentag nach sant Dvrcnten tag in disscn jar luten ic . Han ich dir

geantwart , mich bernr svllichs eulain nit , snnder mincn brüdcr , den du darinn

meldest , ander unser srnntschafst und den gcmaincn adcl : an die tvell ich svllichs

bringen , din schriben hären laussen und dir dann derer antwart geben ie .

Hab ich solich din schriben mcr Ivann an einem end vil Heren , ritter riitd

knecht sclbs und durch min fründ Horen laussen , iren ratt , tvillen und mainnng

dernnmen . Und bind nit , das nvtt sig , derer zu lnttrcn ^) nvch zü erkennen ,

nmb das daz der gemain adel in Welt herbracht hatt , und dit knmcrst dich mit

sachen , dir nit znstand . . . ") gingest nff die trinckstuben tind barsch dort , 2) wie

der psefscr und sonders ) kafstnanschach dan Alexandria und Parzalany gen Bencdes

knm , und wie der bairchattdücher gewechselt werden , zimpt dir bas , denn den

adel zu rechtvertigen . Du schribst mir mcr tvam : in ainem brieff , du wellest

datvidcr werben und thnn re . : bin ich in grossen sorgen bisher gcwcsscn , daz

ich ser varcht , du thcttest dich gen Bchem und wurdest bnrger zu Brag . Sv du

mich aber gen Rottwil furgcnnmen haust , tvill mich bednnken , dti niainest , ich

mng dich da nit wissen , und schussest dilicht gern ainen balz dem andern nach ,

ab du den ersten zu hoch als nider geschossen hcttest .

554 .

Hans von (kandeck an seinen Achwager Mkzrin von sUerschach . Ohne

Ort . 1468 Mürz 12 .

Kan » irgend einen Wunsch nicht erfüllen , »veil er mit denen Non Stein schlecht steht .

Freiburg i . Br ., v . Reischnch ' schcs Archiv . Or .

Min früntlich , tvillig dicttst bevor . Lieber schivager . Din begereti Han ich

verstanden und stieg dir zü wyßen , das ich mit denen von Stain etivas schrags

ston 't ) etlicher armen lüt halb , so denn an das schloß Rossnegg gehörend . Und

och in snndcrhayt so wil ich mit dem Hommessengcr nnnt zü tütid Han . Hat

sich begeben , noch diewil min Herr bhschofs Bnrckart ^) in wirdcn getvcssen ist ,

cttlichcr schtilden halb , sv im byschvff HainrichO ) zü tünd was , daz sich etivas

wort begaben , mir ingcdenck sind . Wietvol ich dir in aller zimlichhayt byllich

zci dienst wsisrd und ich och in ander weg gern tün wil : des sott du snnder

zwissel sin , Wan du hast als güt nmb mich beschult , und byt dich , mirs im

besten zü vcrnicrckcn . Geben nsf samstag vor remenyseere im 60 .

Hans von Randegg , ritter .

(Adr .) Dein edeln lind festen Bylgrin von Rischach , vogt zü Bregenü ,

mincm lieben schwager .

V erläutern . Bgl . Grimm , D . Wb . 8, 888 : einen Richtcrsprnch nn die höhere Instanz ziehen ,
auf dast er erläutert oder Ncrbesscrt werde . Der ganze PassnS ist sehr schwer leserlich . auSgestrichc » .
0 gespannt stehe. '') V . II . vm, Randeck , geivählt I t82. ») Heinrich IV. neu Häwcn , gelv. 1t8ö .
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555 .

Kikgrin von lAoischach an Hans Kessrer . Ohne Ort . 1468 März 16 .
Ans seine Aufforderung , alles , was er über sein oder seines Geschlechtes » nadeliges Herkommen

,visse, vorznbringcn , habe jener geschwiegen . Fordert ihn zur Abbitte oder zn richterlicher Entscheidung ans .

Freiburg i . Br ., v . R' eischach ' schcs Archiv . Kvnzept ,

Bilgry Vvn illischach , Vogt zli Bregenz . Hanns Bessrer von tliaffcnspnrg .
Ich Hab dir nss mincr nottdnrfft nnd doch mit der warhait allcrlay geschriben ,
so schribst mir in ainem brieff , des datnm lvist nff mentag nach sant Dorvthen
tag ncchstverruckt , lvielvvl dn mir solich nnzimlich pnntcn lind artikel vnch
lvvl lnctden , anziechen knndcst nnd mistest , lind wann sy mich schmechcn nnd
schnmpfficrcn , so wellest es durch glnnipff » nd beschaidenhait setz bcstai : lind
beliben lansscn . Hab ich dir geantwert / ) das dir nngedanckt sig , waS dn von
lnincn vordem , minenl stamcn von Jtischach nnd dehainer miitcr lingcn alder
ainner Person nnadenlich , lmertichs hcrknmen alder wessen wissest , zu Vcrschlvegen ,
nnd an dich gcvodert , mir vffenlich lind nit verdeckt zü schriben , was dil args
voll mir Messest , thettest aber daz nit , so Welt ich dich uncrsncht nit lanssen
inhalt derselben miner antwort . Darnfs haust du mir nicht geschriben . Das
nimpt mich nit srömd , denn dil noch nieman ivaist , noch kan mit warhait args
alder uncrlichs von mir nit schriben noch reden , nnd dn haust dasselb erdancht
und dir fürgennmen nnd wettest mir gcrit also verdeckt ") nnfüg '') machen .
Ich bin aber nit der man , der svllichs voll dir liden alder mich indert '' ) inn
linverantwort lanssen well : vorder darnsf an dich , mir nmb din erdancht , ver¬
deckt schuldigung wanndcl ^) nnd bckernng zn tün . Ob dll das aber nit maintest ,
so tum mir darnmb zu recht für für den wolgebvrn mincn Hern grast Jergcn
Vvn Werdcnberg , des , als dn schribst , diencr bist , nnd tnr mir dar nmb niin
vordrnng der sach , als vil dn mir mit recht schuldig werdest , nnberwägert .
Mainst dn denli , das ich dir der sach alb icht zu tün wer alder sin sott , wil
ich dir wider rechten nnd merer mins glimpffs Ivillen da selber also och sin ,
wiewol du mir billich ilnib din vordrllng für mincn gnedigcn Heren von

Ostrich , des diner ich bin , nachvolgtest . Sover dn den dingen also nachknmen
will , lanss mich forderlich in geschrcst wessen , lnnb annemnng , tag zc sehen lind
ilstrag ° ) zü geben , bitten nnd in ander weg darnach geeichten mngc . Datnm
nndcr miiiem bettschatt nff mitwochcn vor ocnly anno domini : c . 68 .

556 .

Hane lKessror an lKikgrin von Keischach . Ohne Ort . 1468 März 23 .
Weist seine ungerechtfertigten Beschuldigungen zurück : er habe ihn nicht vcrnnchrt . Berührt

nochmals sein Herkommen . Ist mit einem Rcchtstag cinucrstandcn .

Frcibnrg i . Br ., v . llteischach ' sches Archiv . Or .

Hans Bessrer . Dn Bilgcry von Rischach , Vogt zü Brcgcntz , haust mir

>) Dieser Brief fehlt . Es ist wohl der , der in dir . ööl! als vom 22. Februar datiert bezeichnet
wird . °) verhüllt , heimlich . ' ) Unziemlichkeit . irgend . ") Bnszc. ") Schlichtung , Entscheidung .
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aber in zwaycn dinen briefen gcschriben , daz datniii lut des ain uff kathcdra
Petri / ) des andern uff mitwochen vor dem snntng oenli ^) in der vasten , darin
gemalt und angczogen Wirt , wie ich sclbs bekenn , das ich mich nit billich für
dich gesetzt Hab , und ich gab mir füg mit dem , ") das du cs vor mit mir an -
gcfangen und dich für mich gesetzt habist , das mich war syg , und mainst , es
stand billich ain edclman vor ainem bnrgcr und der burger nit vor aim edel -
man , — das laus; ich bestön und bevilch das Strausburg , Basel , Nürnberg und
Ulm zü rechtvcrtigit , die habend Vit gnldin / ) — und mainst , du bekennist mich ,
weste ich icht arges von dir , ich ließ cs nicht ungemelt , und mir syg ungcdanckt ,
was ich von dinem namen , Vordren und stammen von Rischach und dehainer
dincr linien oder dincr ainigen Person nnadcliches , unerliches ivisß , soll ich sagen
und die wärhait nit verschivigcn w . : lvaist dn wol und haust das in mincr
naschten geschrift zü güter maus; verstanden , das ich dir din früntschaft von
Mschach und ander , von denen du hcrknmen bist , nit geletzt noch entunert / ' l
snnder die gelobt , damit dir nit nvut tut , mich also ze crsüchend , wann das
ich snnst lvol verstau , daS du mir haderwerckes zümütest , das müß ich gestatten ,
wie ungern ich cs von dir dnld w . Tüst auch mäldcn , lvic ich schrib , das min
Herknmen syg cls sanetn trinitato , so mainst du , ich syg über die fürsten von
Baygern , die sygind saut Elizabethen geschlächt , und tüst damit min spotten .
Ich bin nit über ain Herzogen von Baygern noch saut Elizabethen geschlächt ,
aber min hcrknmen ist äs saneta. trinitats , und davon Hab ich min sel , und
das leben ist mich mir daher geben , und das herknmen min ist daher und
von aller erberkait und adels eren . Nit anderst lvaist und kaust usß mir machen ,
du wellist denn die unwärhait fürgcbcn und bruchen , als du Vormauls iu diu
gcschriften auch ton hast . Und däruff unter malst , wie das min und din hcr -
kumcu in disem land syg wvl bekant , und ich welk uebcnt dir sin , das wellist
du mir nit gestatten und raut därumb haben diner früntschaft und des gcmainen
adels , tüt dir nit not , angcsechen min und din herknmen . Aber wilt du je nit
anders , so möchtist du wol verziechcn , bis das der bäbst das concilinm hcrusß -
lcgtti , so kvm vil gemaineß adels von allen landen züsamcn , so möchtist du
bester baß rauts Pflegen . Denn als du schribst , ich Hab dir gcschriben , das
dinenthalb nit nout war , das du so gütwilkig wärist mit dim hcrbiettcn , an¬
gcsechen , das du ain kleger sigist und din clagvordren min er bcrür und sclbs
bckenst , nit billich syg , denn sovil du mainst , die male stand an dir , das
fürzencmen an etlich cnd , da es hin gehören syg , ist dinhalb ain verbackt antwnrt ,
angcsechen , das ich dir dick , und zu mengen : maul uff die , so nmb sölichs zu
recht erkennen , haben gcbctten und nie anderst begert , denn entlichcs autschidS ,
damit füg und nnfüg gcbrucht und an tag knmen ivär , das alles haut mich
nie mügen verstauchen , ") und haust dich allwcg mit der unwarhait wellen be -

p Picbrnar 22. März 6. nähme daS Recht dazu davon har . p Guldcn . Diesen PassuS
wiederholt BilgrinS Antwort vom 18. April 1168 nnd fügt hinzn : „ohcha ! wol ain schön antwort ."

vcrnnchrt . ") nnlzen , sromincn .
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zalcm und schedeu damit van mir nvten und bringen , die ich dir nit schuldig
ivas noch bin . Ich bin aber mich nit der man , der dir sölichs gan , denn als
dn in diner leisten schrift vordrnng an mich tüst , der verdackten ch schuldingnng
kernng und Wandel ' ) ze tiind , ab aber ich das nit vcrmainti zc tiind , sa begerest
dn an mich , dir därumb zii recht fürzüknmcn riss den tvalgebarnen minen
gnädigen Herren , granf Jergcn van Werdenberg und Herr znm Hailigcnberg ic .,
des ich giitwillig bin , hie im : vergriffner ^) farm und wist unbedingt nfszcnienicn
und dir allda var sinen gnauden tün , sovil und recht ist . Und wil dir sälieh
recht von mir uffzüniemcu sin , läufst mich in schrifft wissen : >vil ich zii stnnd
mincn gnädigen Herren rund anniemung der sach und tag zii sehen bitten und
den brnst an mir nit lausten crwinden . Dins erbicttcn des; widcrrechtes ist nit
nant , nanchdem du elegen bist . Geben under minem bitschicht uff mitwachcn
Var dem suntag letare in der vasten anna re . 68 . sar ic / )

557 .

lKertha von Liechtenstein an Heinrich von (Aosenöerg . Wie » . 1473

Zeigt den Ted ihres Gemahls an . NosenÜerg möge ihr znr Erlangung des ihr Vermachten
behülflich sein : will mündlich näheres Mitteilen . Befinden .

Wittmgau , Fürstl . Schwarzenbergsches Archiv . Or .

Walgeparn Herr und lieber Vetter . Mein frenntlich dinst in gneten willen .
Ich lass en ivisscn , das mein Herr und gemacht laidcr mit lad verschaiden ist ,
den : gat gcnädig sey ! Nn Pit ich eu , ist , das mir hilf nat geschehen würde
von meins gemacht ) wegen gegen den van Liechtnstain , ir werdet mich nicht
verlassen . Des versiech ich mich genzlich zu eu als zu mein : lieben Vettern , lind
sundcr Pit ich en von meins gemcichtzprieff und bestettbricsf , die ich pey eu Hab ,
ir wellet mir den " ) zu meinen Händen schikchen , dainit ich dem miig nachgen ,
als es dann unser Herr nn geschikcht hat . Und lat mich eu bevolheu sein , das
wil ich alzcit fraiisnstlich nmb eu verdien « . Und ist , das der Martine Tulmäcz ,
eur diener , zu mir kumbt , Ivil ich eu zu wissen ihnen , Ivas ich yez in meinen
suchen handl nach rat meiner gneten Heren und frcunt . Und das ir eu Wal
gehabet , hört ich alzeit Vau Herzen gern von en . Geben zu Wienn an sambstag
vor fand Bcrtlmcs tag anna damini re . 73 " .

Pericht , geporen von Rvsnbcrg , Heren
Hannsns von Liechtnstain seligen witibt .

(Adr .) Dem walgeborn Herrn , Herrn Hainrcich van Rosnberg , meinem
lieben Vettern .

' ) verdeckt, verhüllt . -) Büste . vergrif — Übereinkunft . Es folgt noch ein Konzept Bilgrins
6. a . 1408 April 18 (uff meutag , dem hailgen osterabent sLlolf) ohne wesentlich neues : er erklärt sichbereit ,
mit Bessrer vor dem Grafen von Werdenberg zu erscheinen . Doch findet sich noch ein Brief von Hans
Bessrer , wohnhaft zu Lintach , ä . ä . 1470, Oktober 81 (uff mitnchten vor aller haillig tag ), in dem er den
Vorwurf Bilgrins , er sei unedel , zurückweist . Vermächtnis , auch Morgeugabe . ") die .
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558 .

Sitekhans von Ktoffekn an Kikgrin von (Neischach . Ohne Ort . 1474
Dezember 8 .

Bittet , in dem Schiedsgericht zwischen seinem Vater nnd ihm , wobei Heinrich von Randeck
Obmann sei, seine Partei zu vertreten nnd zu ihm zn kommen .

Freiburg i . Br ., V. Reischach ' sches Archiv . Tr .

Nein srnnthlichen dienst zübvr . Lieber nachbnr . Als; du wol vcrnomen
haust , das ich nnd min Natter in spcnncn gen anandren sind gesin , des tvir
nür gcstlicht und gcricht sind , und sich geben haut , mir ain ficrrcn tail ze geben
haut dnr den bauet an weg , nnd des sol uns; her Hainrich von Randeck be¬
sehenden , ivn tvir spcnnig in den dingen wurdind , als; ain vbman , nnd snl ycth -
liehe barty zn im ain setzen , tvidernmb sn bit ich als; ain guten frind nitd
nachbüren , das du by mir tvellist sin , den ich dich tvast gern Ivclt haben by
her Hainrichn . Und macht ich sntvil an dir haben , das du nff mithivvch nechst
zü frücr tagzit by mir wertst zn 4ich , nnd ivil in dem Ncrtrüwen sin , die lausest
mich nit . Kan ich das nmb dich nnd nmb die. dinen verdienen , sv ivil ich güt¬
willig sin . Geben uss dünstag tifs unser frönen tag cvneeptionis 1400 nnd
74 . jar . Jtelhans Vvn Staffel .

lAdr .f Dem edlen nnd Vesten Bilgrin Vvn Rischach , minem güten srnnd

nnd nachbnren re .

559 .

tKikgrin von Keischach an Sitekhans von Ktoffekn . Ohne Ort . 1474
Dezember 9 .

Will , wenn auch ungern , zn ihm kommen .

Freiburg i . Lr ., v . Reischach ' sches Archiv . Kvnzept .

Min frnntiich dicnste vvr . Lieber nachbur . Din schriben , das hanndelt
ztvnschen dincm vattcr nnd dir , Hab ich vcrnumen . Und wicwvl ich nmin , das
dcrselb din vattcr sich mit mir unnachburlich hclt , sv bin ich denvcht nit gcnaigt ,
wider inn by jemand zn sten . Aber den ; willen nach , den ich anders an dir nie
wann gut gemcrckt nnd daS ach gegen dir in minem gemiitt Hab , so wil ich
uff nntwvchn nechst by dir , sv frügist das sin mag , zu Ache sin , mich vcrhinder
denn mcrcklich . . . ratt , den ich mich licchtlich nit wenden lanssen . Und ab
mich vvn deswegs snmpte , tvil ich doch uff mitag by dir sin . Datum fritag
vor Lueie virginis annv re . 72 ssiols .

560 .

Sitekhans von Ktoffekn an Kikgrin von lNeischach . Ohne Ort . 1475
Februar 11 .

Ersucht ihn , in Suchen der Teilung zwischen seinem Bater nnd ihm , die ihm nicht billig erscheine ,
ihm zu raten und zn ihm zu kommen .

F-reiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Ältere Abschrift .

Min früntlich , willig dienst allzyt zuvor . Lieber nachpnr . Mir ist vil
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ait gelegen der tailung halb gegen mym Natter und brndcr . Denn mich dnnckt ,

ich Ivvlle überylt und vast beschwert werden der wicdcrlegnng halb nnner frvnen

mnter und schwvstcr , die sich trifft ab snnsstnsent gnldin vn den berg , darin

denn gar Nil gezvgcn ist , und nn Schlatt n ' ., dcshalben ich dinS rätes vast

nnttnrfig bin . Hieruinb sn ist gar myn früntlich , ernstlich bitt an dich , das

dn dich usf sritag nächst Nnr rcininisecre zü mir gen Engcn fügest . Sol ich

uff samstag nächst darnach die taylnng , tvie die angesehen ist , allda uffnemen ,

darinn ich dnch vorhin gern din rat wblt . Hiernmb sn schick ich dir hicmit

des ersten entschaidsbriefs ain enpia und damit den brief der urtail . Dn wollist

darüber rat haben und suchen , ob ich davon appellieren müge oder Ivie ich die

sache handlen oder sürncmen solle . Denn mich wil gcdünckhen , mir wolle nit

gülhc taylnng , alls ich niayntc , und billich tvere , beschehen , alls ich dich des

müntlich bas ; berichten denn geschriben kan . Und darnnib so wollest nit us -

pliben , sonnder dich zu mir nsf den gnanten tag gen Engen fügen oder mich

wissen lassen , ob du nit komen mochtest : woltc ich mich in der zyt selb zü dir

fügen . Denn ich he in diesen fachen dyncn rat haben und suchen muß . Darnnib

so bwiß dich früntlich und gutwillig , das wil ich nmb dich mit mym libe und

gut verdienen . Datum am samstag vor invoenvit anno w . 7lU " .

Jtcllhanns von StvsiellU )

Z 61 .

Eiikgnn von (U er sch ach an Heinrich von Ktofsekn . ( Stoffeln .) 1475

April 28 ( resp . Blai 5 ) . ' )
Auf die Beschwerden des Stofflers über ihn hält er seine Ansprüche und Beschuldigungen

dessen Vater und ihm gegenüber aufrecht .

Frciburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Gleichzeitige Abschrift ? )

Min dienst . Hainrich von Stoffeln . Uss hip dins aigcnwilligcn , nn -

genrsachtcn nydcs hastn ncchst zü Engen , dir uss nicht füge zc machen / ) mit

cttlichen Ivorten rede mit mir gebracht und in anfang min bögt und knecht

beschuldigat , sye bewisint dir niincm cntpfclch nach nnbiltich hänndell , des ich und

sy dir nit gestendt , sich in wärhat erfinden soll , fnrter ich verclagc dincn vatter

und dich , das ich von üch rechts nit bekommen möge , und ich haisse mincn

Vogt min und sin vichc uff dines vatter und dine tvißen , hölpcr und Waiden

am Stofflcr perg triben , das du nit lidcn und mich darnff pfennden tvvllest ,

p ES seien noch einige weitere Schreiben (ebenda Or .) erwähnt , so eines >!. L. 1475 April 2 (sonn -
tag gnasimodo ) : JtclhanS harrt noch ans den Tag , den Randcck setzen soll, und Littet Bilgrin nm Beistand
für den Tag ; eines cl. S. 147ö April 7 (frilag uor miscricordia domini ) : der Tag sei gesetzt; wenn Bilgrin
verhindert sei, werde er verschoben : er solle für diesen Fall einen Tag bestimmen , an dem er bereit sei;
eines L. ü. 1475 Mai tz (samstag post aseensioni «) : Jtclhans teilt mir , dass sein Vater nicht halten wolle ,
was- ihm , Jtclhans , zngcsprochcn sei , nnd Littet Bilgrin einen Tag z» bestimmen , den Randcck dann setzen
könne . Vgl . anch unten Nr . 5l>ö. -) DaS Datum ist ungenau angegeben . Dieser nnd die folgenden Briefe
sind einem FaScikcl gleichzeitiger Abschriften , betitelt : „Etliche hitzige Schreiben zwischen Bilgrin von
Reischach nnd Heinrichen von Stoffeln wegen ihrcS Prozesses z» Stockach , Waidgangs uff dem Stofflcr
Berg , Zchcnden n . s. w.," entnommen , p ohne das; es dir gebührt hätte , ohne begründete Veranlassung ?
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mit allerlay nnnvturftigcn , angernrten mayncingen dismals zc nicldent itud

Verantivurtent nit durftist . Denn tvie die geschlichen sink , laß ich in irem iverdc

gelten . Das ich mich aber beclag , das mir din Natter rechts Var sige , und

bißhär ettlich zit van im nit betvmmen Hab mögen , das thün ich und mit

warhait und lvill das fürtcr schribcn und reden . Es ligt mich clar am liecht ,

das ich dincn Natter nmb das stngk nach vrdnting des rechts fürgenvmen und

zü aucht bracht Hab , daselbst er mir mit nnbillichen ußzügcn °) niner vernichten ,

nfsgchepten , frömden anchte das recht nach vcrzncht und sperrt . Des vichstrib

halb gestnn ich , am Staffier berge uff die Waiden , sa zü den schlaffen gehören ,

zu gcpürlichen zitcu zc gebruchen bcvalchen , uss ursach , das ich des füg und

mich darnmb überflüssigs rechten und cntschaids erbottcn Hab , das mir auch der

gemclten mincr clage ursach macht . Und gebürt dir mich darüber nsscrhalb

rechts nit zc Pfcndcnt , wile du des van mir bekommen macht . Nimstü mir

aber das min , sv erlaubst mir das din , gib dir aber damit nit zu , mit kaincm

füg zc thnnt . Am ledtstcn hastu ettlich ivart , zechendtcn berürcnde , gcmelt , der

ich lnter ^) nit geincrkt Hab : darnmb Norder und beger , mich die und , ob dir uff

anichc dine lauge , nnnüste >vvrt Non mir nit antwurt ivarden sin maintest , mich

in schrift ze berichten in ungczwihfcltcr Vorsicht , der nach aller billichat ze crvvlgen .

Din geschribcn antlvurt mit dem botten . Datilin am fritag svoOch dem hailgen

usfarttag anno 75°° .

Bilgrc Non Rischach zü Stoffeln .

( Adr .) Dem edlen und Vesten Hainrichen von Staffeln .

562 .

Heinrich von Kioffekn an lKikgrin von Keischach . Ohne Ort . 1475
Mai 16 .

Zu seinen Äußerungen habe er volles Recht gehabt . Geht ans die einzelnen Punkte näher ein .
Besteht auf seinem Recht . Weist den hochmütigen Ton des andern zurück .

Freibmst i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Meichz . Abschrift .

Min dienst . Bilgre von Rischach . Duc übermütig , hoch schribcn Hab ich

gelesen . Und meldest die red , sa ich zü Enger gethvn Hab , und die habe ich

usß hitz mins aigens willens , an ursach , mir uss nicht füg ze machen , mit

ettlichcn vorten red mit dir gebracht , wie du dann das mit langen warten

schribst , laß ich sin . Wisse , was ich zü Engen gcredt Hab , darzü hastu mir

und die dinen durch dich ursach geben , das ich mich dins und der dinen nnbillichs

fürncmens halb bcclageu muss , wiewol du schribst cttlichcr schnldcgung halb

dins Vogts und knccht , fall sich in warhait nit erfinden , das ich zü Eugen geredt

Hab , cs sigc van dir oder den dinen , ist wvlgcmergkt und verstanden , das es

die warhait ist . Des clagcns halb festst in dincn bricfs , du mögest kains rechten

gegen minen vatter betvmmcn und das fürer nssschribcn und reden : salt wissen ,

Einwcmd , Ausflucht . -) deutlich .
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das ich des niincn vatter verautwnrteu will , Iva ich vernhmm , das du söllichs

nssschribst oder Vvti iinm redest , daby man verstat , das du im unrecht tust , und

sich iu kaiucr wcirhait finden mag . Dünn er mit dir in recht stat zu Stogkäch

uiub die stugk alle , sv du zü im ze sprechen hast , und ist uit an im selbs , als

du das nssgibst . Als du dünn auch anzüchst vichtrib halb , sv zü den schlössen

hören , maiust , zü gepurlicher zit ze gcbruchcn bcbvlchcu itss ursach , habist dich

darumb übcrflüssigs rechten eittschaids erbvtten , und mir gepürc uit , darüber

dich usserhalb des rechten ze pfennden , vichtrib halb maiust , zü gepurlicher zit

ze brnchen , wie dünn daS diu brieff jinheltj , gönndt man dir wvl , über das

unser uss und inzetribcn ungevüriich uff das diu . Aber als du understast

und haist diu Vvgt mit dincm und sinem vich in das unser triben itnd uns

schaden damit thün , in dem und uff dem das min vatter und all sin vvrdcrn

in nützlicher gewerech in Hand gehept , lcuger dünn ycmant Vcrdeugkcu möge ,

und svlt dir das uit Ivcren noch daruff Pfennden , ich witrde sin dünn Vvr mit

recht mit dir entschaiden re . : ist frömd und uubillich von dir ze verneinen .

Svlt dir das nachgelassen werden , sv hettestu gilt machen . Dünn du mvchtist

mir hicuach aber ettlvas ansprcchen und dir selber ain gcrechtikait ufftrcgen

durch dine erdachte wort , die nye Ivcren gewesen , und bnttist denn aber dich ,

maiuen , mit recht ze entschaiden . Werc dir güt , du möchtist nichts verlieren ,

dünn das vor nit diu ist . lind wiss , das ich will understan , ze behalten , das

min vatter üllwend ' ) inn hat gehept , wir wcrdint dünn des mit recht entsetzt ,

und will diu mütwillig , erdacht füruemen darnss ussgcben nud schribeu , damit

man verstand diu uubillich füruemen , und dir nit gehengt ^) werde dius willens ,

darzü du noch din vatter noch kain diu » ordern recht Hand gehept . Und diu

vatter und ander haben uns scmlichs srevcls und fürncmens vertragen , so du

füruimpst , des wir auch billich von dir vertragen würint . Sv züchst mich an , ich

Hab ettliche wort , zchendten berürcndt , jgcmclts , die du nit gemergkt habist , darumb

forderst nud bcgerst underrichtung des stugks halb : ist nit not . Dünn min

vatter und dü stou in recht zü Stogkach , der wurt dich des daselbst undcrrichtcn

umb das und andre stugk . Fürtcr , sig mir nit autwurt worden umb mine

lange , unnütze wort , mag ich dich schriftlich berichten , so wöllist mir fürcr ant -

würten , daby man Ivol crkent , das du dir selbs gar wvl gefelst mit dincr

hochmütigen autwurt , die mit langen , halben , zwhhfalten Wort , die für nicht sind ,

dünn sh sich nit glichen nach minen Worten , so ich zü Engen geredt Hab vvr

müngen und dir uuder ongcn / ) mir zü nutz und dir zü kainem glimpff noch

nutz vernommen noch gemergkt sigen . Geben uff zinstag nechst nach dem hailgcu

tag zü Pfingsten anno im 75 . jär .

Haiurich von Stoffeln .

( Adr .) Dem edlen und Vesten Bilgrin von Rischach zü Stoffeln .

Bgl . den Ausdruck : Nutzgewer , voller Besitz uud Ertrag . allerwegetl . gestatten , zugeüeu ,
wozu keüt A' ccht da ist . *) iu deiner Gegenwart .
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563 .

Ktl 'grin von Veischach an Heinrich von Ktoffekn . ( Stoffeln .) 1475 Juni 9 .
.Klagt über dessen Baker , der sich der richterlichenEntscheidung entziehe . Er selbst habe niemals

unbillig gehandelt und fordere über solche Beschuldigung Aufklärung .

Freiburg i . Br ., v . Relschach ' sches Archiv . Gleichz . Abschrift .
Min dienst . Hainrich von Stoffel . Das sich min antwurt nsf din schrift

bißhär Vcrlengt hat , die nrsach , das du uff min ansinnen cttlichcr Worten ,
zchcndten bcrürcn , mit mir gebrucht , schribst , din datier und ich standen in recht
zu Stogkach , der werde mich dasclds nndcrrichten nmb das und andrer stngk .
Und so das nit beschächen noch din datier dahin kommen ist , dvrdcrt doch min
noturft , gegen ettlichcn dincn angcriirten Worten ze antNnirtcn , dtvilc du schridst ,
din datier stand mit mir in recht zu Stogkach nmb die stngk alle , so ich an
inn zc sprechen Hab , und sig nit an imm sclbs , als ich ussgebe , inhalt dins
brieffs . Wäre ich don dir dins anziehcns nnwärhait billich dertragen , lvänn was
ich dadon schrib und red , ligt cläur am liecht , das ich dincn datier undcr
anderm fnrgenomen ch Hab , ninb das er ainen Vertrag , zwischen sin und min
gemacht und dersigclt , als ich main , nit nachkvmen sigc , und mag noch nit
Version , dein Nachkommen wolle , und Hab inn nit , als du schribst , nmb alle
stngk gen Stogkach fnrgenomcn und beclagt , darzli er mir noch nye gcantwurt ,
aber von dem rechten ^) ze kommen nsszüge und fluchten gesucht hat , deshalb ich
mich wärlich bcclagen und svllichs , !vie ich vor geschriben Hab , clagcn und
schriben mag . Herbnt mich hicmit , sollicher clag rechtlichen staut ze thünt , wa
und wie sich gepnrt . Du meldest mich in der gcrürtcn dincr schrift , du
mnssist dich min und der minen unbillichen furnemcn bcclagen re . : ich Hab un -
billichs nye gehandelt noch von den minen gehört , ich bin auch nit gern be¬
schuldiget . Darumb vorder ich an dich , mich nnvcrdcgkt lnterch in schrift ze
berichten , was du dich don mir und welchen den minen du nnbillichS beschuldigest
und beelagen inainst , nmb das ich und die minen darzli gebnrlich antwurt
geben mögen . Din geschriben antwurt mit dem bottcn . Geben am fritag vor
saut Nits tag anno w . 75l ». ,, .. ^ . . ,

Lilgre don Rffchach zu L- toffeln .
(Adr .) Dem edcln und Vesten Hainrichen don Stvffell .

564 .

Heinrich von Ktoffekn an Kikgrin von (N ^ lschach . Shne Ort . 1475
Juni 14 .

Verteidigt seine » Vater . Reischachs »» billiges Handeln brauche er nicht erst des längeren ihn ,
anscinandcrznsctzcn.

Freiburg i . Br ., V. Rcischach ' schcs Archiv . Gleichz . Abschrift .
Min dienst . Bilgre von Rischach . Din schriben , >vie ich ettlich wort mit

dir brucht , zehendtcn bcrürend , schrib ich , min datier und du standint in recht
' 1 gerichtlich gegen jemand Vorgehen . °) gerichtliche Verhandlung . ' ) offen und deutlich .
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zü Stagkach , der werde dich daselbS » » Verrichten umb das » » d andre singt ,
das n !t beschächcn , » ach » nie datier » !t dar kamen. sig , innhalt dins bricffs ,
das » !t ist . Dan » min datier ist zü Stagkach gewesen » nd dem » ach si » gange » ,
dich ze berichte » » ach innhalt mincr vargegangne » geschrift , sv ist es an nff -
schlag ' ) des lantgerichts zü Stagkach erwnndcn , ^) dvr dem das gclütcrtch satt
sin . Aber wie dem , sa ist cs » ff den : nächsten lantgcricht » ach nndersumbt .
Onch schribst , dwile ich schrib , min datier stand iitit dir zü Stagkach in recht
» mb die stngk alle , sa d » zü inun zc sprechen habist , und sig nit an imm selbs ,
als du nssgist w . innhalt mins brieffs , tvänn du van mir anziechens nntvarhat
billich » ertragen : ivas ich dir geschribcn Hab , ist die tvarhait , und das du
nssgibst van minem datier , fint sich nit in tvarhait , wann dn da » im usSgibst ,
dn mägist rechts nit gegen im bekamen ; dann er mit dir in recht zü Stagkach
hanget nmb din züsprncb ? ) Sv meldest ain dcrsigclten » ertrag , zwischen minem
datier und din gemacht , mainst , dem er nit nachkamen sige , und mägist nit
derstvn , dem nachkvmen walle , daran dn minem datier unrecht thüst , und nit
die tvarhait an im selb ist , das sich klerlich finden fall . Und min datier wer
svllichs anziechens billich van dir vertragen : denn es satt sich Wal finden , wie
dn dem vertrag nachgegangen bist aber nit . Und macht minem datier darnmb
schriben , der tvaist sich des Wal ze verantwnrtcn . Fnrter , dn habist min datier
fnrgenammen gen Stagkach und geelagt , darzü er dir nach nie gcantwnrt : wie
kand er dir antwnrten zü recht , da dn inn an sin wissen in die aucht tat ?
War dir da nat , mit imm rechtlich durchzekvmen , sv hettist in nit bednrffen
achten , damit das das recht fnrgang hett mögen » einen , und din nssgcben und
elagen främbd und nnbillich ist , und Wal tvaiss zü verantwnrtcn und an tag
ze bringen , dabh man erkennt , das din clag unglimpfflich und unbillich ist .
Sv znchst a >c, wie ich dir geschriben Hab , daS ich mich din und der dinen nn -
billichS fnrnemen beelag , das nvchch ) und dtl habist unbillich nye gehandelt nach
» an den dinen gehört , ist nit , tvänn dn haist und cntpfilchst den dinen nnbillichs
Handels , und ist nit nat , dich gcschristlich ze berichten darnmb , dann du tvaist
snst Wal . Geben uff mittwach ncchst Var sant Vits tag annv 75 ^" .

Hainrich da » Staffeln .
fAdr .) Dcnc edelic und Vesten Bilgrin van Rischach zü Staffelln .

565 .

SitoGans von Stoffokn an lKikgrin von (Norschach . Ohne Ort . 1476
September 17 .

Sem Vater habe den Ncchtstag abgeschlagen . Reischachs Knechte seien ans seiner Burg nneins .
Er habe dem BnrgOvgt die nötigen Ataszrcgeln empfohlen .

Freibnrg i . Br ., v . Rcischach ' sches Archiv . Or .

AUnen sruntlichcn dienst züdar . Nachpnr . Wisst , das min datier den tag

*1 Aufschub . '-) lic >icu blcibru durch , b) durgelcgt . » Auspruch . er >, . thur ich.
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abgeschlagen ' ) und uit gesucht haut , und stät eben tvie vor . Onch sv lau ich
dich wissen , duz din knccht nit vast ains sind in dinem slvsst , und lit das am
Wächter , und wil vuch nit , daz der bnrgvvgt zü nacht menen ") tiff init gang ? )
Also Hab ich dim Vvgt empfvlhen , daz er all nacht zü inen ainen hinusftng ,
bis daz dn herlvidernmb hainikünst . Biit vnch by dein bürgvagt gewesen , im
bevvlhen , >vas im antig , daz er zü mir knnim , sv well ich allwcg das best tun ,
des soltn dich vuch zü mir verlausten . Geben nff zinstag nach des hailgen
ernst tag annv : e . 76 .

Ntclhanus Vvn Staffel .

(Adr .) Dein edeln und Vesten Bilgrin Vvn Ryschach , minem lieben nach -
gepnren .

566 .

Heinrich von Aechöerg an tKikgrin von (Noischach . Ohne Ort . 1476
Oktober 6 .

Bittet um zwei Rüden .
Frciburg i . Br ., v . Reischnch ' sches Archiv . Or .

Aceiit frnntlich , tvillig dienst znvvr . Lieber Bilgcr und guter fründ . Ich
Han vil tvilder schtvcin bey mir und kein rüden , damit ich sy gefahen mag .
lliachdem dü nn ein gelvaltigcr hoptman bist zü Ochingcn und da nmb , bit ich
dich frnntlich , als ich kan , das dü mir nmb zwcn güt rüdcir hclsst zü den
schtvein . So dü allererst kaust oder machst , schick mir die gein Grünsten '' ) oder
by discm böttcn . Du wirst die wvl nmb Ehingen und da null? ) sfindcits , darin
als ich dir sünderlich getruen . Und last mich alter fruntschafft geniesten , daS
tvil ich mit minen willigen dinsten nmb dich vcrdincn , wö ich mag . Det vch
gär gerne , >vas dir lieb wer : des soll dü dich zü mir versehen . Ich versieh
mich vch desglich wider zü dir als zü mym alten fründc . Datum uff sontag
nach sant Frantzigstcn annv re . ine 76 ' " .

Heinrich vonn Rcchberg , Pfleger zü Hcidenhcim .

567 .

(Michael ' von Kkmneneck an seinen Kchivaaer KericharL von SseksKera .
Ohne Ort . 1479 April 12 .

Niahut dringend um Bezahlung seincs Geldes . Er habe bisher durch jenes Säumen noch
Unkosten dazu gehabt . Auch seine Aufforderung zu einer Unterredung habe jener nicht befolgt .

Freiburg i . Br ., Stadtarchiv . Or .

Was ich gütz vermag , stevvr . Lieber stvager Bernhart . Mhr zwiffelt nit ,
du habest myn anligen sachcn verstanden , und Hab vuch all myn hvffuug zü
dir gchcbt , wercst mir nit schuldig , du strittest mich nit alsv verlassen , daz ich
doch scche dinen willen und hilfst Aber sv du schribst , du wellest in den fyr -

' ) Vgl . I . 378 ff. -) durchaus nicht . jemand als Mittelsperson wählen . Grundsheim .
O .N . Ehingen . °) Dahinter im Or . : nnd da .
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tagen kamen gen Hasslach , und gist mir daz myn nit mid schridst mir nit , dv -

üy ich kleinen traft haben müß . Wie dem , sa ist niir zügefallcn , daz ich die

fyrtag nit kamen kan , dir min brüder sagen Wirt , deshalb ich aber einen

batten mit kästen und schaden dar geschickt Hab dinem züsagen nach und vnch

in hvcher haffnng , mir daz myn zü bryngen . Ist auch nit beschcchcn , tind

inüß also zü dem , daz ich des mincn mangeln müß , daz myn der batten lauen .

Wellest nach myn zyns ; minem brüder Martin geben , daz ichs sind , sv ich

darnach schick, und Heft duß nit , sa lechen *) vder kam mir nach zü traft , damit

mir benumen werd , daz ich mich nit klagen bedarfst Stat mir in grösserm zü

verschulden . Ouch Hab ich in hocher befelhe ^) ettlvas mit dir zü reden und

dir enbatten , zü mir zü kamen : ist auch nit beschehen . Ich Welt aber geren ,

daz du by mir werest : wer din nutz . Tä , als ich dyr thün Walt ! Geben nss

den vstermentag im anna domini 79 . jor re . Michel von Blümegk .

(Adr .) Dem Vesten Bcrnhartten von Oesselberg , minem lieben swager ,

in syn Hände rc .

568 .

Martin von lKkuineneck an seinen Schivager Kernhard von Ssekskerg .

Ohne Ort . 1480 Januar 15 .
Ermahnt ihn , ihre beiderseitigen Verpflichtungen gegen den Mürdcl ") zn erfüllen und nicht sich

durch Winkelzüge davon zu befreien . Er selbst habe ihm für jenen Geld gegeben : nun solle er cs auch
bezahlen . Jener habe ihn schon vor Gericht geladen nach Rottwcil .

Freiburg i . Br ., Stadtarchiv . Or .

Min früntlichen dienst züvor . Lieber schwoger . Alß du mir geschriben

hast des Mördels halp , wie du mich schadlos ; halten welest , und meinst , mich

zu ziehen : lieber schwager , eß hat gant die nleinung nit . Du und ich haben

unß hoch vorschriben , dem send wir bilich leben . Und wen daß geschight , ist er

dir dan etwaß schuldig , lnacht dil in mit recht suchen , *) wo eß dir eben ist . Den

waß sich ein verschribt , sal er halten , als ; wir dan im daß verschriben haben .

Lieber schwager , nun weist du wal , daß ich dir daßselb gelt hinußgeben Hab ,

und du mir gläyplich zngesagt hast , in ußzürichten ? ) Dorumb , welest du daß

dün , wil ich umb dich früntlich verdienen , den satt ich zü acht kamen , dicwil

ich lebt , nüt me mit dir zu schsisken Haben . Dorumb , lieber schwoger , welest

mich und dich versehen . Dan du kaust kein entschütung ") haben , die erlich sig ,

du habest dan in ußgericht . Darnach Walt ich in mit recht , *) sover du vermeinst ,

dir unrecht gethon Hab . Nun hat er mich geladen gen Rotwil : da bit ich dich

an demselben end ußrichten , sa darf nit Witter kost dvrusfgan . Nit me , gvt

sig mit dir ! Geben uff samstag nest noch dem zwengistcn tag im 80 . jvr .

Martin von Blümncgk . ch

(Adr .) Dem Vesten Bernhart Eselsperg zü Valkenbühel , minem lieben

schwoger .
leihe , borge . Auftrag . Derselbe lebte in Hagenau . *) mit ihm prozessieren . °) bezahlen ,

o) Entlastung . ' ) Derselbe schreibt seinem Schwager am 15. Mürz (Mittwoch nach Mitfasten ), er habe ihn
Steinhansen , Deutsche Prinatbriese des Mittelalters . I . 25
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569 .

Michaek von Kkumeneck an seinen Kruder Martin von Kkunreneck .
Ohne Ort . 1480 April 18 .

Er habe seinem Wunsche gemäß eilig zu ihm kommen wollen , sei aber unterwegs in eine Wolfsgrube
gefallen , aus der er sich nur mit großer Mühe befreit habe . Die Antwort ans seinen Brief lege er bei .

Freiburg i. Br ., Stadtarchiv . Or .

Früntlichcr , liebster brüder . Ich bin ob 60 millen geritten des Stock -
ivigerS halb w ., und so ich koinen bhn und dinen brheff gesechen hau , daz ich
augcshcht diuß brycff komcn sol , und init inelduug etwas , daz ich geren hören
ivcrd w ., bhn ich usfgescssen und in ilt zü dir wellen . Also Hab ich gegen der
Mos; ' ) und by der Nvrdrach " ) hynab wellen ritten , und so ich hhc disser syt der
Mos; über ein eck ritteil wil , so haben 3 buren ein wolffgrüb gemacht und die
schon verdeckt , und bhn ich lind daz Pferd drycr gedemer ") hoch in die wolffgrüb
gefallen , also darum vcrlbsliben , daz Pferd einsteils uff mir gelegen uff einem
schenckel , also daz ich mich mhns; lebcns gant ; verivegen ^) hat zü sterben . Jedoch
halsf mir got , daz ich den schenckel mit grosser not üsßgrüb mit einer hant .
lind bhn also bh einer halben stund under dem Pferd gelegen , und daz Pferd
uff mir gestorben . Und do ich ledig worden bhn , do kont ich nit üs; dem loch
und grüb , daz ich ußkomen inöcht , und fiel zü dem dritten mol hoch wider in
daz loch . Zü dem ficrden mol halsf mir got uß , und ivolt zü dir shn . In
den sthffelen mocht ^) ich knm gen Schöuenbnrg . ") Ich dannck got dem Heren , daz
mir kein gelid zerbrochen ist . Myn anligcn und min entwirt uff din geschrifft
fhiidcst in disscin brheff ein cvpph , lvß dir befallen shn ! Got der herre habe
dich und die dinen in shncm schyrm ! Tatnm uff zhnstag noch mhnserdhkordia
domine anno domini 80 . jar - e. Michel von Blümnegk .
doch gebeten , „ihn gegen den Mördcl zu ledigen ". Er habe cs trotz sciticr Zusage nicht gcthan . Nnit
habe er den Mordet gebeten , ihn nicht zu Acht kommen zu lassen , er wolle ihm bis Ostern gcnngthnn , was
jener auch zugestanden habe . Er sei nun nach Rottwcil geritten an das Hofgcricht , in dem Glauben , cs
sei das dritte Gericht gewesen ; cS wäre aber schon das vierte gewesen . Er sei dann zu Meister Jorgen , „sin
brockcratnß " (Sachwalter ), gegangen und habe dann auch Ziel bis Ostern erlangt . Nun solle der Schwager
ihn „vor kosten halten ", zumal er ein Pferd tot geritten habe . — Am 1b. März (Indira ) folgt dann ein
großer Klagebricf Michaels v. Bl . an denselben . Er sei in großer Slot und Mangel , ebenso Weib und
Kind , er erhielte von ihm aber nichts als „brycff und schlechte wort ". Bernhard solle das Geld um Gottes
willen nach Schauenburg bringen ; wenn er da nicht wäre , solle inan das Geld Ulrich von Schauenburg
geben , der ihm bisher Geld geliehen habe , weil er sonst Mangel und Slot gelitten haben würde . Gäbe
er ihm nichts , wolle er weiter borgen bis zu dem „mcytag " <1. Mai ), „daz du mich dann nit ließest an zynß
und höbtgüt ", da er ja der erste nach seiner Zusage sein sollte , den er „ablöscn " wolle . Er bittet noch¬
mals flehentlich , jener möge ihm „in sattcl " helfen , er wolle cS ihm so vergelten , als wenn er ihm das
Geld geschenkt hätte . Auf der Adresse steht am Schluß : „in shn Hände , und sv ec im disß brhcffly geschafft
möcht werden , so lieber mir wcrc ." Darauf von anderer Hand : „dem und ist und ist nichts ." Am 3. April
(Ostermontag ) schreibt wieder Martin v. Bl . an ihn und beklagt sich über das Ausbleiben der Antwort
ans seine Briefe . Jener habe ihm gelobt , ihn bis Ostern zu ledigen : nun wäre Ostern da , und cS sei
nichts geschehen . Er habe große Kosten mit Pferd und Botenlohn gehabt und wäre der Sicht nngelcdigt : er
solle ihn schnell entheben von sämtlichemSchaden , sonst käme er (Martin ) in -l Tagen in die Acht. Die
Snnlmc sei jetzt durch die Gcrichtskostcn noch größer . Wenn jener ihn nicht löste , würde er allen
Glauben an ihn verlieren . „Grüß mir min mmncn !" Am 1. April (Dienstag nach Ostern ) wiederholt
er die Bitte und gicbt speziellere Nachricht . (Or . Ebenda .)

' ) wohl die Höhe nordwestlich Gcngcnvach . )̂ wohl das Thal nördlich von Neustadt . ") Stock¬
werk . -p worauf verzichten . °) konnte . Burg bei Oberkirch im Rcnchthal .
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<Adr .) Dem vcstcn Martyn von Blümnegk , mym lieben brüder , in syn
Hände ? )

570 .

Heinrich von (Aechöerg an Wkgrin von Keischach . Ohne Ort . 1480
April 23 .

Dankt für seine Bereitwilligkeit , ihm und seinem Sohn in einer Rechtssache als Freund zur
Seite zu stehen . Sein Bogt werde ihn näher unterrichten. Bittet um seinen Rat . Doch wolle er ihn
bei Herzog Sigmund nicht in Ungelegcnheiten bringen .

Freibm-g i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .
Mein früntlich , willig dienst zuvor . Lieber Bilgcrnm und alter fründ .

Als ich dir nächst geschriben Han , antreffenn den Neydcgker und die Trcppischen , ^)
darauff dü mir wieder getreulich und als ain frund geanttwürt hast , dabey ich
verstce dein getrüwcn , guteir willen , den dü zu mir und mein : sün hast . Dü
solt auch den getrauen ongczwivelt wider Han , ich wills mitsampt utein sunnen
mit unnsercm leib rnid giit , auch mit andern unnseren Heren und fründen ge -
trulich umb dich wider verdienen . Des solt dü dich zu nnns versehen , und
ain gott tvill , die werk zün wortten finden . Lieber Bilgerinn , ich schick mein
Vogt Michel Lyllen zü dir , dem Han ich bcvolhcn , dir die sach aigentlichen ^) zü
sagen , wie die gestallt send . Dem glaub usf diss mal als mir selbs , imd thün
darinn , als ich dir vertrau , und gib mir dein getreuen rätt , wie ich die sach
sürneminen sol . Dann du waist mir wol darinn zü raten , nachdem dü die
recht im bürgch bass waist , dann ain ander . So waist dü auch die sach all

*) Es folgt danu in der Angelegenheit mit ihrem Schwager noch eine ganze Reihe von Briefen (Or .
Ebenda ), von denen ich nur einige erwähne . Am 22. April (Samstag , Sauet Jorgen Abend ) verwendet
sich Martin von Bl . bei dem v. Eselsberg für seinen Bruder Michael , der doch bewirkt habe , „daz dir
min mum worden ist, do du er und gut von hast ". Am 4. Juli (Sauet Nlrichstag ) 1480 schreibt nun
wieder Michael v. B . an Bernhard v. E . : „Min brnder Martin gibt mir zu verstand , wie du üuser
bedcr schriben gelessen . Ich kann aber je kein truw oder geloben spüren , denn daz du mich gantz
verderbst . Denn durch diu krafftlosse wort und durch diu krafftlossc geschrifft und durch diu krasftlosse
zusagen lassest du mich ver botten tonen min armut , und mag nit geniesten , daz din eygen hantgeschrifft
dich übersagt (— überführt ), daz du myr daz myn geben solt ." Bernhard habe ihm keinen Zins gegeben ,
er aber habe viel für Botenlohn ausgegebeu . „Heft mir nie deheinen kosten geben . Du jegst mir min
bottcu uß in die wirlzhüsser und sagest denn iu , du wellest zu in komeu und in gelt geben , und wenn
du sy vom huß bryngst , gen Fryburg oder Hasslach zü komeu , so richttest duß mit haberstrow uß ."
Nun habe er schon 5 Gulden für Botenlohn ausgegebeu , sich den Hals aügefallen , ein Pferd im Wert
von 14 Gulden verloren : daß Gott erbarm ! Aber jener bemühe sich nicht einmal , Geld zu erhalten ,
z. B . wolle Ludwig Kelbly solches hcrgebeu , auch sonst könne er etwas zu Wege bringen : „du list
(^ - liegst ) aber styll , List du dich, din wib und dinc arme wevssly und mich verderbst , und rychttcst
gantz nüst (----- nichts ) ust. „„Do werden dir 700 guldin , so Wirt dir do diß , so Wirt dyr do daz ,"" syut als ülo
cutten ; get in der haut umb als mit ." Er wiederholt daun seine Bitte und erbietet sich, ihm behülflich
zu sein . Er möge zu Martin und ihm kommen , dann werde er mit ihm herumreiten , daß seine
Sachen eine bessere Gestalt gewännen . „Denn ich wollte den dag gernn herleben , daz du dir ein
bester lob machttest , und wölr dorzu helffen und retten . Denn din wessen Wirt mir gröblich under die
ongen geschlagen , ich habe die arme , frume dirncn verfücrt und dorzü ire und dine kint an bettel -
stab gericht , und fyl ander smechwort , die ich dinthalb liden muß ." Er solle uicht ausbleiben und ihm
sein Geld geben . Wünscht ihm das beste. Frau von Wcinsberg (Winsperg ) habe ihm 3 Gulden zu Augs¬
burg geliehen , daß mau jenes Pferd lösen möchte . Er selbst habe in dieser Sache noch mehr gethan : „daz
ist der groß nutz , den ich von dir enpfochen byn . Loß mich dir umb gotz willen befolhen syn !" ?) Die
von Trapp , die wegen einer gemeinsamen Erbschaft mit H. v. Rechbcrg uneins geworden zu sein scheinen .
°) genau . *) Gebirge .

25 *
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vom anfang biss cm das cnnd . Glaub mir inu gaimtzer warhait , ich beger

gantz uichs , dann das meim snn und seiner Hausfrau gütlich und rechtlich

billichen tverden sol . Wa ichs aber anders fürnymm , so hastü mein gantz macht .

Ich wollt auch gar ungeren an dich bcgeren , was dir gegen meim gnedigen

Herren von Oesterrich schaden pringen mocht . Dann ich halt den nit für am

frund , der sein aigcn nutz sücht und nit darinn seins frunds schaden auch bcdenckt .

Ich will mich , am gott will , gegen dir halten , das du vcrsteest , das du auch

am armen frund an mir hast . Damit biss ) got bevolhcn ! Datum uff sant

Jorgen tag anno re . 8 (U° . Eigenhändig :) Heinrych von Rechberg .

(Adr .) Dein edeln und Vesten Bilgerin von Ryschach zu Stoffel , meinem

guten , alten frund .
571 .

Llsristoph von Keidkit ; an Hein ; Donrpnig ? ) Gränowitz . ( ? ) Ohne Jahr
(ca . 1480 ) .

Nennt seine Gläubiger . Bitte um Geleit .

Breslau , Stadtarchiv . Or .

Mcyn dinst zuvor . Liber er Heyntzc . Llls ir inir entpotin hat , daz ich

die schuldiger ") nennen sulde , no nenne ich euch Jurge Kncbyl und Weysholz

und Anders Herdan , dem byn ich eyn gülden schuldig , und Janisch und Geryschern

dem reychen kromer . und mcystern Thomas dem plathenerch und meystcr Jacub

dem sarwechter / ) Lorenzen dem weynschenken und dem weynschenken in der

kelden herbrigen und Kuburgen myt seyme zugespainch und Casper Ungeraten ,

Stiziff son , bin ich 3 gülden , und ap yr nehme ") me wer , daz mir daz nicht

schedelich wer . No bcthe ich euch , Über er Heyntzc , dinstlichen , daz ir euch

dorynne muet , daz mir geleythe mochte werdin acht tage sichir abc uild zu vor

allir manne g . . . schU ) Und daz wil ich limbe euch vordine getrcnlichen . Und

habe och mit vyl sachin mit euch zu redin . Gegeben zu Grenewiz . Und bcgcr

euir vorschrebene antwort mit zeygir dyz brysfes . ^ ,n Seydliz .

( Adr .) Deni irbarn und wolweysin manne Heyntzc Dvnnygin , metheburger

zu Brezlan , ineyncnl guthcn frnnde , ästnr .

572 .

Sitekßans von Ktoffekn an Mkgrin von (Ueischach . Ohne Ort . 1482

Marz 5 .
AlS cr ihn wegen angeblicher Beleidigung um Entschuldigung gebeten habe , habe jener gcthan ,

als ob cr nichts wisse. Sinn sei cr aber berichtet , datz jener doch die fraglichen Gerüchte kenne . Fragt ,
wessen cr sich nun versehen soll, und ersucht , sich mit seiner Entschuldigung zu begnügen .

Freibnrg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .

Min früntlichen dienst bevor . Lieber nachpur . Als ; ich denn gester by

p Uber diesen vgl . H. Markgraf , Heinz Dompnig , der BrcSlancr Hauptmann (ff 1491), in Zeit¬
schrift deS Vereins für Geschichte Schlcs . 20, S . 1S7 ff. Gläubiger . Plattncr , Harnischmacher .
*) Scharwächtcr . °) Gcnoffc . 'h Name . ' ) vermodert .
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dir bin gemessen nnd mich enschnlgct Han etlicher wort halb , so denn für dich

sind kommen , wie das ich söl geredt haben , ich wcl dir am schlappen h ) schlachen ,

nnd du mir das verhallten ' ) haust und mir des nit gcstcndig Ivolttest sin ,

das ichs >ver : nun bin ich aigenlich bericht , das ichs sol sin , nnd das du mertist ,

das ichs söl sin . So haut spitzhnt ^) die mcr von Zell herußbracht für din

snn Bilgrin . Sidmalß und ich nun der sol sin , so bcgeren ich an dich und an

dinny sün , >veß ich mich zü üch vcrsechen soll . Denn wer das von mir redt ,

der lügt mich an als ; ain frmst ) bößwicht . Denn hett ich müegcn gvn , so wer

ich hüt wider zä dir komincn und hett Witter mit dir geredt . Doch so wil ich

in hoffung sin , du laussist dich benüegen an minner antschulgung , aß ich denn

gestcr by dir bin gemessen . Din verscheiden antwnrt by dissem botten . Geben

uff zinstag nest vor sant Fridles tag anno domini 1482 " re .

Jtelhanß von Stoffeln .

(Adr .) Dem edlen , Vesten Bilgrin von Rischach , mineni lieben nachpnrn ? )

573 .

<6oorg von Kernst ) erg , -Amtmann , an den Hofmeister Dietrich von

Kchönöerg . Ohne Ort . 1483 Januar 7 .
Hat für dessen Herrin und die Hofdamen Quartier besorgt , ebenso auch für ihn und seine

Gemahlin . Das heimliche Gemach sei nahe . Er habe Mangel an Fischen . Vielleicht könne jener ihm
anshelfen .

Dresden , Hauptstaatsarchiv . Wittcub . Archiv . Reisen Bl . 25 . Or .

Mein fruntlichen dinst zuvor . Lieber er Hoffmeister , snnderlicher , gntter

fründt . Ich habe m . g . fr . ° ) die Herberge bestalt , do ire g . cyn eygen stüblyn hat

uird die jnngkfraucn auch ehn stoben , und sal süst nymant dorhnn ligen . So

habe ich uwerm weide und uch auch ein Herberge bestalt , do ir ein stoblin und

das scheißhußien nicht ferne dorvon habt . Denn ich weiß , ir geht nicht gern

ferne . So habe ich auch fische ein notturfft ; sünder an hechten wirtt mirs

felen , der kan ich mich nhrgent erholend ) Kendt ir vor m . g . f . ein Hecht adir

zwen und ein essen dorre ^ ) forhen ^) brengcn , were gut . Womit ich uch zu

willen sein sal , thuc ich gerne . Datum dinstag nach trium rsguin anno 83 .

Jorge von Reinspergk ,

amptman zu Missen .

( Adr .) Dem ernvchstcn und gestrengen ern Ditterich von Schonnbergk ,

ritter , Hoffmeister rc ., inyireni sunderlichen , gutten frnnde .

' ) Macilschellc , fig. Schaden , Verlust . ") verheimlichen , verschweigen . Zuträger , Ohrenbläser .
Vgl . Schmcller , Bayer . Wb . IU , llöS. öffentlich . °) EL folgt noch ein Brief vom 6. März , (sant
Fridlistag ), in dem Eitclhans von Stoffeln nochmals wegen dieser Sache um schriftliche Antwort , die
jener nicht gegeben habe , ersucht (Ebenda Or .). °) von Sachsen . ' ) cinbringen , erwerben . °) ge¬
räuchert . Vgl . Grimm , D . Wb . II , I7S8 . °) Forellen .
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574 .

Hans Sros , genannt Hainguker / s an Kikgrin von (Reischach . Zürich .

1483 Februar 23 .
Berichtet über seine Thätigkcit in Bilgrins Rechtssache mit Adam Kran . Er l,abc sich mit der

Base des Stadtschreibcrs vermählt , habe aber dessen Sohn gegen sich. Man behaupte , er sei ein Bastard ,
nnd so habe er bereits von dem Rat von Konstanz ein Zeugnis über seine eheliche Geburt ctngcholt -
Da nun doch in Zürich behauptet werde , er sei der Sohn Reischachs , bitte er um seine Verwendung .
Seine Frau sei eine gute Partie gewesen , und er habe noch mehr zu erwarten . Darum liege ihm an
gutem Leumund .

Frciburg i . Br ., v . Rcischach 'sches Archiv . Or .

Edler , vester , bcsunder , günstiger , lieber junkhcr . Nachdem und ir mineu

Herren geschribcn haben , mit Adam Krön und sincm gemahel zu verschaffen und

darvb zü sind , das sy minen Herren von Costentz , wie ir , umb beladnng , an -

nemmung nnd usztrag ^) der sach , darumb ir irrung Hand , bittind w ., habent min

Herren mir befolhen gehebt , dem Krön und sincm gemahel daruinb ze schribent ,

das von nlir zü dem allertrüwlichesten nnd besten beschehen und geton ist . Und

als üwer pott hinweg Ivas , e ich sölichs verneine , Hab ich den briefs , so dem

Krön und sinem gemahel gehört , sust ch inen by einem andern bis gen Schaf¬

husen in des Schilpen hus ; überantwurten lasen und daby dem Schupen ge -

schriben , das er inen den fürderlich und , so erst er mög , antwurt nnd schicke .

Dann in wclichen suchen ich üch gät , nuzbar und crschiesenlich Z dienst bcwiscn

köndte , söltind ir mich als nwern gehorsammen , zü dein min Herz geneigt ist ,

allezit willig nnd unverdrossen finden .

Sch , besonder , lieber junckher , min Herr statschriber hat ein tochter , die sin

bas nnd im verwandt ist , by im in sincm hus langzit gehebt nnd noch . Da

er nün allweg und mengmäl , so er dann frölich was , gegen ir und mir redt ,

wir beide fügtind° ) eben züsammen , demnach und dazwischen , so ich nit anders

dann güten willen ergriffen mocht , sy desglich och nichtzit anders an den iren

erfaren , haben wir beide einandern zü der heiligen e genommen , darzü uns

der almcchtig aber und aber befristung , eren , glück und gütz verlihen welle !

In solichem , so das beschehen und nsskomen ist , hat mines Herren statschribers

sun , der by dem Füchten sich vor etwas jaren zü Wingartcn enthielt , sich des

zü leid und trotz angenommen nnd geredt , das sye minem Herren , im nnd

seilien brädern , och fründeil von etlicheil , die inen nit güts glmnynd , zü wider -

drieAb ) nnd hindernüs mir geraten worden , und ich sötte das minder )̂ geton

und mich an etlicher und derselben luten rät nichtzit gckert haben . Und als

ich das glich angends ch vermarkt , gieng ich ns dem hus ; , desglich sin bas , nnd

schickt einen des räts an minen Herren , der im sagte , das solichs von mir in

güten trüwen und aller früntschafst und nitt durch trotz oder leid noch durch

jemands rät och usswyscnb ) beschehen were , sunder dergestalt , das ich lieber zü

im und deil sincn früntschafst haben und süchcn Welt , dann szus andern . Da min
p Derselbe scheint früher Schreiber Reischachs gewesen zu sein , da seine Handschrift in dessen

Urkunden öfter vorkommt . *) Schlichtung , Entscheidung . sonst . H gedeihlich , b) paßten . °) Verdruß ,
Ärger . ' ) durchaus nicht . anfangs , d) Auskunft , Belehrung .
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Herr demselben geschickten nntwurt gab , ich bedörfste des enpictens nichtzit , er
ivelte mir sch baS gvnnen dann eim andern , nnd nnr soltind wider in sin hns
by im beliben nnd sin , solang es uns eben were , oder bis er uns hies hinusgen .
Das nün von uns bcschehen ist , und sind noch also in sinem hnß , und kan nit
anders vcrsten , dann er uns beiden Vit gütz gönne , als er och das täglichs
bewisd . Desglich ist es minem schwehcr nnd miner schwiger och nit widerwertig ,
aber ich wird hinderrcdt nnd kan doch nit crfarcn , von wemm das beschicht , ich
sötte ein banthart sin . Und als ich das vcrnomcn , Hab ich gen Costentz heim¬
geschickt nnd an mine Herren von Costentz sölichs langen lasen und daby er¬
scheint / ) das mir kuntschasft not were , das min Vater und mütcr selig mich in
elichem stät geporn hctten . Dieselben bon Costenz habent demnach dry fromm
mann , wiewol inen selbs das kund gewesen und noch ist , by geswornen eiden
verhört , die gesagt Hand , das ich von Vater nnd müter clich geborn sye . Uff
das Hand mir die von Costenz einen briefs , mit ir stat insigcl versigelt , zü -
geschickt , das den drycn söliche ir sag kund nnd wissend sig , und darzii haben
sich mine vordem , min Vater nnd müter selig in eren fromklich und redlich
gehalten , und sh wissind och von mir anders nichtzit dann alle er und güz .
Und do ich nun denselben briefs hie gezeigt Hab , hat etlich und den meisten
teil miner Herren von Zürich sölichs frömbd genommen , und redten , ich hette
des nichtzit bedörffen , ire etlich hie wistind doch das wol und habent das als
gen mengen Personen gcrcdt , das ein Person gercdt svl Han , er habe einen erbern
man gehört , der da redtc , ir werind min Vater und ich üwer lediger sun . Ich
kan und mag aber sölichs nit erfaren , wer daz von mir rede . Mochte ich das
aber geton haben bishar und noch , ich wette üch nngemüyt läsen . So aber
daz nit wesen mag , und ich wol vermerk , das ich gern von etlichen , die nun
nichtzit engeltcn ") Hand , gehindert nnd versnmmpt wurde an dem , so sy dann
meynend , ob ich nit were , das sy darzü kcmynd , nün weis; ich nit anders ,
dann das mir so bald als denselben entlassen mag , wiewol mir vil zügesagt
nnd verhcisen wirdt . Darnmb so ist min ernstlich bitt und bcger , frnntlichest
als ich iemcr kan , mich darinne zä bedcncken , wie üch dann bcdücht , allerfüg -
lichcst minenhalb sin mög , und minem Herren statschriber zü schribcn deswegen ,
und wie ich mich by üch gehalten habe , nnd ob ir argx oder gilt ; von mir
Ivissind . Und wiewol ich oben Meldung tün , mich zc bedenken , wie mir füglich
sye , beger ich dannocht anders nichtzit von üch zü tünd , cs sye mir nütz ald
schad , dann die warheit ist . lind ir wcltint diser miner langen geschrifft nit
verdriesung haben , snndcr vermerken nnncr nvtturfft heischnnng , und das ich
niemands billicher min anligen klagen , dann dem , da ich allweg wäre trüiv
cnpsnnden Han , und üch also bcwisen und erzeigen , als ich nch wol getruw .
Daz wil ich allzit nach allem minem vermögen libs und güts umb üch nnd
die üivern zü verdienen haben . Und ob ir minem Herren schriben , tünd so

-) zeigen , offenbaren . -) Strafe wofür erleiden .
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wol und schrillend mir och , uff was mcynung ir im gcschriben habint . Dann
ob und wie ich minen Herren für und für in hulden beheben und behalten
als bishar , möcht mir nit übel erschicssenst ) Dann min fron hat , als man das
zumm minsten jezt rechnet , eigens güts 600 guldin on Vater - und mütererb ; so
haben mir ir Vater und müter zügesagt , mich nit zü verlasen und , waz ich be -
dvrffe , sh darumb anzülangcn , Wellen fy mit mir teilen ; und so sh beide ab -
gangind , lveltind sh mir und miner husfrouen danvcht bh 800 guldin verlasen .
Nun lht min swiger ir müter jezt im todbett , dcsglich ist min schwcher ein
alter mann , der villicht och des nechsten tags das leben mit dem tvd verwechslet .
Doch wcre mir das leid , das ire eins sterben sölte . Aber sy vernemmhnd
danocht lieber güts von mir dann bvss , als mit warheit niemer anders uff
mich dann alle er erfunden sol werden . Darumb so wellcnt das zü bcschehen ^
ivie ich üch des bittung tün , fördern . Got der allmcchtiger sy mit uns allen !
Und grüscnd inir üwere kind und wer üch lieb sye , och den Künlh . Datum
sontags rcminiscere anno re . 80 torcio .

Hanns Gros , genant Haingtiler , jezt wonhnfft
zü Zürich .

(4ldr .) Dem edeln und Vesten junkhcr Bilgrh von Rischach zü Stoffel
dem eitern , minem liebsten junkherren in sin Hand .

575 .

Jendse von Thun an ihren (Daker Osivakd von (Wokkenskein ? ) Rocken .1485 Mai 16 .
Teilnahme an seiner Krankheit . Sendet Wildbret . Bittet nnt sein Arzneibiichlcin und den

Segen gegen die Krämpfe , die sic abschreiben lassen will .

Nürnberg , German . Nat .- Mnscnm . Wolkenstcinschcs Archiv . Or .

Mein kindtliche treu und lieb lvhst bevor von mir alzeht . Herzcnlicber
Herr und vatter . Ich Hab vernomen erst kürzlich , wie hr etwas plvdt seht
gewesen , das inhr als von cür getreuen tollster von ganzen Herzen , als pillich ,
lahdt ist , und doch schthcrr verstanden , besser von den gnaden gottes gclvordcn
seh , darab ich sündcr gross sreudt gehabt Hab . Auch send ich euch mitsambt
meinem vatter " ) und hausswirt ein wilprät und phtten euch , ir Welt ein wenig
ver gut haben . Wo ich aber etwas nachner peh euch war , mocht ich euch osster
cren , als pillich war . Freundtlicher , hcrzenlieber Herr vatter , ich pytt euch , ir
Welt nihr cur erzncypücchel und den fegen für das vergiltst Z lehhcn und mhr
das peh dem gegenburtigcn potten senden , so will ichs lassen abschrchbcn und
enchs von stund whderscnden und mhch euch als cüer getreue , liebe tollster ,
wiewoll ich weht von euch phn , doch , als ich hoff , nacher in eurem Herzen , mit¬
sambt meinem herzenlieben Hauswirt lassen befolhen sein , und swolltj mein nit

' ) fromme ,,, nützen . -) der Sohn des Dichters . °) wohl verschrieben für Gemahl . ») Zncknngcn .
Krämpfe , auch Gicht .
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vergessen ! Dcnnyt pewär euch gott ! Geben aufs dem Racken am mvntag nach
uusers Herren auffart anno 85 ^ . . . .. . . .. ,

' ^ Gur willige tochlcr
Jenesc von Thnnn .

(Adrst Dem edelii und Vesten Oswalden von Wolckenstain , meinem frcnnt -
lichen , herzenlieben Herren und votier .

576 .

AonraL von Schekkenkorg an seinen Schivazer lKikgrin von Reischach .
Ohne Ort . I486 Mai 26 .

Er möge zur Veranstaltung eines TnrnicrS am IS . Juni in Konstanz erscheinen .
Frciburg i . Br ., v . Rcischach ' sches Archiv . Or .
Min früntlich . willig dinste zübevvr . Lieber sivciger . llnnser köng , Casper

von Klingenberg . Halit mir in sinem abwessen ine zü versechen nnnd deiii abschid
nach nff dem nächstgchalten thiirner zü Bamberg ain ganze maiinng zu bc -
schriben bevolhen in Mahnung , amen thnrner mizeschlachen und fürzciiemmen .
Demnach ervorder uild man ich dich ludt imd innhalt unnser vcrschribnng .
das du nff inentag zc nacht vor sank Johanns tag ze sonnwendcn nächstkompt zu
Costentz an der herberg sin und dich daran nichtz verhindern laussen . Wil ich
niich zü dir versechen und sräntlich verdienen . Datum uff frhtag nach Urbani

anno . c. 86 . Cvnrat von Schcllenberg , ritter . stathalter
des köngs im valken und vhsch .

(Adr .) Dem edelii nnnd Vesten Bilgrin von Ryschach . minem lieben
sivagcr re .

577 .

Hans von Tiefen , DeutschorLenskointhur , an lKikgrin von Aeschach .
Brandenburg i . Ostpr . 1487 August 4 .

Für Bilgrins Sohn Eck habe Hans von Rydcrn 20 Gulden cmpsangen , diesem aber nicht ausgehändigt .
Er möge ihn darum mahnen und das Geld seinem Sohne schicken, der cs nötig habe . Bitte um Zwillich .

Freibnrg i . Br ., v . Rcischnch ' sches Archiv . Or .
Unnszrenn fruntlichenn grus iuiiide alles guth stets zuvoren . Liber Bhlgrhm .

Wyr sngenn euch zu whsscn von wegcnn eners ßvnes , her Eckciin , das; Hanns
von Rhdermi . Herren Jorgenn Rainung ch srimdt . dem got gncdigk sch , von
seyncntwegen 20 giildeii entpfangen Hot . niinde im ntver lange zeyth kcyn gelt
nicht worden hst . Doriiinbc ist iiiinßcr sruntliche bcth . ir demzelbigenn
Hanßen sulch gelt welleth abniancnn nnnde dorann sehn , das sulch gelth unnde .
was ir hm zendeii werdt . Herehnn welleth fertigenn , wenn er cs wvll be -
dorfscnnde ist , unnde zo ir kondct , encrm ßone nnnde unns ehnen zweligk ^)

>) Über diesen Rainnng von Rameck , früher iiomthnr zn Rhein (Ostpr .), dann Landkomthnr
an der Etsch, vgl . Voigt , Gesch. d. D . Ritterordens I S . IW , -> Am 8. Sept . 1488 dankt derselbe
demselben , datz er ihm nnd seinem Sohne Eck einen „zwclich " gesandt habe , er wäre ihnen aber noch
nicht znr Hand gekommen . (Or . Ebenda .)
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schygkenn , dorann teth yr : n :ns wvll zu wyllen . Gegeben :: zu Brandenbnrgk
am vbynth Dominiei confcssoris im ec . 87sten jor .

Bruder Hanns von Tyfscn , obyrstcr spitler uunde kompthur zil
Brandenbnrgk dcntzßs ordens .

(Adr .) Dem erbarmt uunde festem : Bylgrym von Ryschach , unußrem
beßunderu , guttcun frundt uunde vemeun .

578 .

-Adekhoid von MerLonau an ihren Kruder Kikgrin von (beischach .
Ohne Ort . 1489 August 7 .

Wohlbefinden . Teilnahme an seiner Krankheit . Sie würde längst nach ihm gesandt haben , wenn sie
davon gewutzt Hütte . Bittet um seinen und seiner Töchter Besuch . Sie könnten dann den Sauer¬
brunnen gebrauchen .

Freiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .

Min srüutlicheu grüß . Liber brüder . Ich laus; dich wissen , daz ich
Ivol mag und gesund bin von den gnaden gottes , und sölichs horti ich allzit
gern von dijr , über brüder . Din kranket ist mir fast laid gcsin , und gott sij
es gelobt , daz es güt umb dich sij worden . Liber brüder , Herr Sirst von
ZchinouU hctt mir gesagt , er mainti , du wöltist daz kalt we haben . Wann
hett ich sölichi krankhait von dijr gehört oder gewisset , so wölti ich vorlangest
an : bottcn by dijr gehöpt hän . Darumb , liber , tü so wol und kmmn zü mir ,
so du allererst kindist oder mügist . Und enbüt dinei : töchtren , daz sij zü mir
kummind , so kiliniitend sij in surbrunnen , wann niir gesagt ist worden , Margreth
Hab och daz kalt we gehöbt . Liber brüder , belib nit lang , du kummist zü mir !
Geben nss sant Aufsrcn tag in : 89 . jaur .

dldelhait von Werdnou , geborn
von Rischach re .

( Adr .) Dein edlen und Vesten Bilgrin von Rischach : c ., mincn : liben
brüder re .

579 .

Sck von (Neischach , Deuischordenspfkeger , an seinen Kruder Kikgrin
von (Neischach Len jüngeren . Barten ? ) 1490 Februar 2 .

Wohlbefinden . Bittet , für richtige Bcrabfolgung seines Lcibgcdingcs zu sorgen .

Frciburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Lr .

Brüderliche trauwe zuvvran . Bsüi :der lieber brüder . Ich thün dyr
knndt meyne gesuntheit unnd lvolsfart , das mir von dyr unnd dyner hauß -
sranwen unnd allen fründen annemigliche freude ist zu Horen . Also du nur
in snnderheith host zugesaget , ineyn leipgediilg jerlichen unvorhindert sulde
folgen , das ich in der thaith nicht also Hab erfänden , das mich befrembdt noch
getoner zusagnng , bitten dich , doran scyn welkes , alsnlchis noch hinderstellig ^)

' ) Schönau . Prcntzcn , Kr . Rastcnbcrg . ' ) rückständig .
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und zukünfftigk miigc gcwhnncn . Sn abir das nicht geschegc , ob adir mehne
suchen besser gestalt gcwhnnen , müst ich das dhr gedenckcn . Zwiffellcn nicht , das
der gebrechen an dhr ist , snnder erbitten ich mich zu dhr in alten brüderlichen
trcuwen , des ich mich Widder vermütten . Kan dhr usf dis mall nichtis anncmis;
schicken , sündcr pleib in guter hofsenüng , ich tvil nüch gerecht halten . Bitten dich
also mynen lieben bruder , allir sachcn gestalt wellcs schriben , das ich in wolssart
gerne erfaren . Geben zü Barten am tag pnrisicativnis Blarie im re . 90 jar .

Gcke vonn Ryschach , Pfleger zü Barten
dutsches ordens .

(Adr .) Dem edelenn unnd sestenn Bilgrin vonn Ryschach zü Stoffell
dem jüngernn , mhnem lieben brüder .

580 .

sKurKharL von (RanLock an Kikgrin von (Reischach Len jüngeren . Ohne
Ort . 1490 Juli 21 .

Bittet , ihm 100 Gulden zu leihen .

Freiburg i . Br ., v . Reischach 'sches Archiv . Lr .
Nein früntlich , willig dienst züvoran . Lieber Bilgrin . Ich laust dich

wissen , ' ) wie mir an gelegen ist umb gelt , daruff mir täglicher kost gon ist .
Nun hantt mir ain gütter gesell zngesagt , er tvell nur in fier oder sechs tvochen
umb gelt helffen umb ain zins . Nun kompt mich für , wie du onch gelt habist ,
bitt ich dich gar früntlich , so wöl tün tvcllist und mir wcllist fürsehen nmb
hundert guldin nmb ain järlichen zins , ob du wilt , oder ich wil dir die in den
sechs Wochen widergeben und dir denocht davon tün , was; du selber wilt , dich
auch darumb versorgen -) nauch aller notturfst und dinem gefallen . Und laust
nnch nit hieran , als ichs vertruwen zü dir Hab ! Daune mir fil an der sach
gelegen ist . Wo ich danne daz züsampt aller biltichkait umb dich mitt lib und
gütt kan verdienen , wil ich onn ztvüffel tün und des; dienst nitt vergessen . Und
laust mich by disem minem knächt din Mahnung wissen . Datum uff sant Marien
Magdalencn aubend anno domini re . 90 " .

Burckat von hianndegk , ritter .
( Adr .) Dem edlen und Vesten Bilgrin von Rischach dem jüngern , minem

besonndern , lieben und gntten sründ .

581 .

Gikgrin von (Reischach an seinen gleichnamigen Sohn . Ohne Ort . 1490
Juli 24 .

Ist au dcr Heimreise verhindert und wird sich nach Konstanz begeben . Bietet ihm einen Habicht
an . Agathe (?) soll nach Ravensburg , er möge ihr ein Pferd bis Konstanz verschaffen . Seine Feinde .

Freiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .
Lieber sün . Ich bin in willen haimzüritten gewessen , so sind sachen
>) Or . i wissen , wissen . ") sicherstcllcn .
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zugevallen , das cs nit sin mag , und wird uff mcntag zu Costenz sin . Darumb ,
ist cs icht nvtt , so waist mich zu vindcn . Und ivilt aiucu hüpschen Habich , so
schick ctwaun zu mir , der inn tragen kuune , oder kum selb ! Agt solt zu ir
mutter gen Rassenspurg , da tun , ivie du macht , und hilff ir uff mentag frn
umb ain ros bis gen Costenz . Ich kan nit ervareu , wau die hüben kumen
sind , die ain vintschasst gesagt habend . Datum an sant Jacobs abend anno re . 90 .

Bilgrin von Rischach .
(Adr .) Minem lieben sün Bilgrin von Rischach .

582 .

HikdeLrand von Aauffung an Lhriskopb s§oit . Landfried . Ohne Jahr
ica . 1490 August ) .

Verwendet sich für die Forderungen einer Waise , namens Schaterbang . Bittet , sic in einem
Kloster unterzubringcn . Ihr Brndcr werde ihn näher unterrichten .

Breslau , Stadtarchiv . Dr .

Mein dinst zuvor . Liber Cristvw , guter frundt . Ich las euch wissen ,
das Pauls Schaterbangs tochter pey mir ist , dh do pey irer inüemen etlich
gereiht ) haben sal , pey der Skozlasin , und salde auch noch etliche gerechtikeyt vier
haben zu eyncr flehspangk . Pite ich euch , ir wolth das erffarn pey den Hern ,
wos der arm Wehs gehoben mochte , und dH Hern piten , das ir behvlfsen bern ,
das sh in ein closter kumen mochte . Und das gerctc , das dv ist peh irer
mücinen , pite ich euch , das dos beschreben ") werde , und Pite euch als ^) mehn
guten frundt , ir welth helfsen und roten zum pestcn : das whl ich um euch
vordinen . Auch werth euch Zatnneel , ire brnder , behter nnderrichten . Geschreben
uff Lanzffrhd air der mitwoch noch unser franen ivurzlvch .

Hilbranth von Kauffungk .
(Adr .) . . . ? ) Cristvivcn Foht zu Bresslau , mehnem besnndcr guten frunde .

583 .

Lbristopb Kchoff ^) an die Katmänner von Kreskau . sthnast . 1490
Dezember 14 .

Einladung zur Hochzeit seiner Nichte .

Breslau , Stadtarchiv . Sr .

Meinn fruntlichenn dinst zuvor . Erbernn , woltveisenil , besunder gnttcnn
gonner . Ich fuge euch wissenn , das; ich meiner swester tochter zu der ee auss -
gcbeilic werde den nesten sontag noch der Heilgen drei kvnige tag zu Hirsperg : c . :
ist meine srnntliche bete an euch , wvlt mir zu ern off sulche zeit beh mir sein
unnd neben andern Heren nnnd frimden frvlich zu sein ; ivil ich nmbe euch
frnntlich vordineiln . Woniete ich euch wider zu ern nnnd fruntschafst werden

>) Weibliche fahrende Habe . *) aufzcichncn , auch durch schriftliche Urkunde überweisen . ») Or . :
als als . verwischt . die Familie nannte sich später Schaffgotsch .
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sal , fynt ir mich allezeit ivillig . Gegebcnn offenn Uynast dinstag nach con -
ecptionis Bcarie annv 90° .

Cristofs Schaff
offenn Kynast re .

s (Adr .) Denn erbcrnn nnnd wolweiscnn rattmanncn der stadt Breslau re .,
. meinen bcsnndcren , glittenn gvnneren .

564 .

Hans von Äknnstzofen an Kikgrin von (Reischach Len jüngeren . Ohne
Ort . 1491 April 20 .

Betreffs einer Schuld habe ihn Bilgrms Later lediglich an ihn verwiesen ; im Notfall solle er
sein Silbergeschirr versetzen . Bittet um Bescheid .

Frciburg i . Br ., v . Rcischach ' sches Archiv . Or .

Min fruntlich , wylig deust vor . Lieber Vetter . Der abrednng , so du
und ich zü Fylingen ^) gedon habend , Hab ich dinem votier gesagt . Da gyt er
inier zü antwnrt , du habest als sin und sinß brüders güt in , davon so sollest

! die und arider schulden bezalen , den er wis mier kan raut zü gebend , den das
du din sylbergschier socllest versezen . Darnmb so wclest rauten , wie wier im
dün wellind , damit die sach Vvrkimen werd ; den ich an dinem votier wol
Version kan , das er sich der sach nit annemen tvil . Darnmb so welest inich

I wissen lon , tvie ich mich nun halten sol , den du wol wast , das es kan Verzug
me haben wil . Geben uff mitwochen nest vor sank Jvsrsgen tag inr 91 . jar .

Hans von Almffhossen .

(Adr .) Dem edel und Vesten Bylgcn von Rischach , dem jungen , minen
lieben Vetter .

585 .

Ortokf von Heudorf an lKikgrin von (Ueischach . Waldsberg ? ) 1491
September 19 .

Einladung an ihn und seine Gemahlin zu seiner Hochzeit .

Freiburg i . Br ., v . Rcischach ' schcs Archiv . Or .

Min fruntlich und willig dinste bevor . Lieben Vettern . Der hyratt
zwyschen junchfrauen Angneffen von Hvchnegk und mir hatt furgang gcnomcn .
Hyermnb wünschen mir glucks ) lind bitt üch , ir wollen zü mir komen uff hetz
nächst sontag nach sant Aeoritznis tag gen Waulspürg uff die dryttcn stund
nach mitag und dadannen ^) mit mir und andern ryten geil Nellenburg und
helffen min hochzit laysten . Ouch wollest dur hnsfrauen uff die nacht sontag
mich dahin verschaffen . Taz will ich willig sin umb üch zü gedicnen .
Und wellent mich berychten in geschryfft sydten und gcwonhayt der mechel -

I) Billingcn . 2) Burgstall Lei Krumbach . mir gluck im Or . wiederholt , ch von da hinweg .
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ring / ) mich wo old 2) wie sy antzckomen sigen . Datum mentog vor Mothcy
anno rc . 91 .

Srttolfs von Hödorf zn Woltsperg .
( Adr .) Den edeln und Vesten Bilgrin von Ryschoch zu Stoffeln , mincn

lieben vettern .

586 .

Eck von (Reischach , OKerster Rmnpan Leo Hochmeisters , an seinen (Vater

lKikgrin von (Reischach . Königsberg . 1493 Januar 20 .
Wohlbefinden. Hat den Harnisch empfangen , bittet um den zugesagtcn Panzer , weiter um die

fälligen 20 Gulden . Er möge sein jährliches Leibgedinge immer rechtzeitigHans U. Almishofcn übergeben .
Freiburg i . Br ., v . Neischach ' sches Archiv . Or .
Kintlich liebe und was ich liebes und gutes vermagst cüvor . Lieber Vater .

Ich las dich wissen , das ich von den genaden gotes friß und gesund bin : des
und sil mcr gutes erfar ich alzit gern von dir . Lieber votier , ich du dir
wissen , das mir das feslin mit dem harnnvß worden isst sunder das banzer
Hab ich noch nich kriget , ist mein fruntlich bist mir das wollest schigten . Lieber
votier , ich bit dich , du mir die 26 guldin , ans sant Pfillip und Jakub " ) cükunftig
verfallen , bin ^) Henslin , disem bcweisser , wellest schigten , och vordem , so mir got
das leben gan : ist mein fleissig bit und beger , auf das mir mein leibting vordan
eü noz und cü srumen knm , sobald und es sellig ist , du cs nnserzogenlich und
von stund an hindcr mein veter Hansen von Almishofcn wolles legen und im
es überantworten , den ich den fruntlich bitcn las , er mir es eü güt wel anf -
heben und behalten , so lang ich es im inein nnz bringen mügck oder sust inein
willen mit mug schaffen . Lieber Vater , ich Hof , du dich darin werdest bewcissen
als am votier gegen seim sun , das ich ganz kam zweisfel , snnderr nin gut ver -
truen eu dir Hab . Darmit befilch ich dich got dem almechtigcn , der dich nach
seim gvtlich willen und deiner seien hail in langwerinder gcsunthet cü ent¬
halten gernchen ! Geben cu Kunnigsperg am dag Fabiane im 93 . jar .

Egck von Reischschach , Hochmasters
obrustcr kumpan deuzes ordens .

(Adr .) Dem edlen und Vesten Bilgrin von Reischach cü Stoffel , dem
eiteren , meinem lieben votier .

587 .

Derselbe an seinen iIruder lMkgrin von (Reischach Len jüngeren . Königs¬
berg . 1493 Januar 20 .

Wohlbefinden . Erkundigungen . Bittet dafür zn sorgen , daß sein Vater sein Lcibgedinge au
Hans oon Almishofcn zahle .

Frcibmg i . Br ., v . Reischach 'sches Archiv . Or .

Bruederliche treu und was ich liebes und gutes vermag , stetes . Lieber

v Vcrmählungsring vgl . Grimm , D . Wb . li, 1158. „der . °) I . Mai . Lei dem , durch den .



Edle und Ritter . 399

brüdcr . Ich fug dir wissen , das ich van den genaden gutes friß und gesund
bin : das und alles gutes erfur ich alzit gern van dir und deiner haussfrauen
und kindcr . Lieber brnvder , ich bit dich freüntlich , dir weites mir schreiben van
aller deinner sach gelcgenhatt und wie alle sachen ain stand haben . Lieber
bruder , du tvellest daran sein , das mir mein vatter die 26 guldin wat schicken
bin Henslin und darnach al jar jerlich und das leibtding von stund an , und
cs gesellig ist , Hansen won Almshofen wol uberantlvurten , der mier eS den
eü gut , als ich Hof , innemen svl , auf das es mir nicht mit gang wie fvr . Lieber
bruodcr , ich was dir eiz ncht mcr eü schreiben , dcir grus mir dein Hausfrauen
und ander mein gutte frund . Damit bcfilch ich dich got in seinen gütlichen schirm .
Wen cs dir nicht so wol mach gen in dinem dainch und lasen , ich erfur es
hnjnjdertfach lieber . Geben eü Knnspcrg am dag Fabeiane im 93 . jar .

Egk von Rcisschach , vbruster tumpan
denz vrdens .

stAdr .) Nicinem lieben brnoder Bilgren von Reischach dem junger eü Stosfel .

588 .

Hochmeister Hans von Tiefen an tKikgrin von (Reischach den jüngeren .
Königsberg . 1494 Juli 1 .

Zeigt den Tod von dessen Bruder Eck an . Trost . Sendet die Pelzröcke , die jener seinen An¬
gehörigen Hintersassen hat .

Freiburg i . Br ., v . Reischach ' sches Archiv . Or .
Brüder Hanns vonn Diesfenn , hoemeistcr dcntschs ordcnns .

Unnßernn fruntlicheirn grüß nnnd wes wir güts vcrmögenn , stets znvorenn .
Erbarer nnnd crennvester , lieber vhme nnnd frundt . So wir denn den erbarenn
nnnd geistlichenn Herren Eck vonn Reschach , deinen bruder nnnd unnscrnn ge -
liebtenn frundt nnnd obirstcnn eompaen , mit erlichem standt bey uns imc ordenn
vorsorgt nnnd gantz zuvorßicht , ein tüglicher unnscrm vrden zü eren in treff¬
licher vornümft ßiitd erwachssen , haben » : nü ist her durch den willen » nnnd
vorhengniß dcS alrnechtigcnn gotis , in des gewallt wir alle sein , in kortz todis
halbenn abganngenn mit hoher Vvrnnmft , gutenn gewissenn , in Vorsorgen » der
heiligen saerament , redende biß zü deß geistes nßganng , in got ßeliglich vor -
storbenn , — gott vonn hymmell ime nnnd unns allenn gcruch gcnedig nnnd
barmherzig zü sein nnnd die ewige rüh zu gebenn ! — , den wir in unnserm alder
züm trost gerne by unns hetten. mögenn wissen » . Wann wir denn alle den wegk
gehenn mnßenn , — gott gebe zür ßcligenn stünden » ! — bitten » wir dich , nicht fast
leitt aber bkömmcrniß annimst , zunder , zovil möglich ist , gote alte ding wollest
bcvelcnn inn gedoltt nnnd hoffnüng , bey gote zü blcibenn und aldo zü fynndenn
alle , die unns lieb sein . Wollest unns nmb deines brudcrn selligcr abgangs
willen » inn sruntschaft nicht vorzcyen , ^) sunder dich gantz vorsehenn nnnd er -

' ) Thun . -) sich cntziche » .
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fynnden , wes wir umb deinen unnd unitscr aller fruntschafft ivillenn thun svllenn
vder mögcnn , wollen ungespartt williglich erfundciin werdenn . Es hott oüch
Herr Eck stetiger ein mardern schanwe ch nachgclastenn unnd die in seynem letztenn
dem Vater Vvrschafsett , der frau eptischynn ") tmnd deinem tveipp izlicher eine
growerken sthaubenn , die wir dem Vater hirmit ßendcnn , welche her wirtt
ivisstcn zu öbirantwortenn , Heiner dobcy zü gedencken unnd der zelenn gutis
zu thün , wie du wissest im gcßlechte gcwanlich tinnd gebörlich , Domit gote
dcvolenn ! Gebenn zü Königsberg in riZilia . visitneioni8 Nnris anno oto . 94 stenn ,

( Adr ,) Dem erbarcnn unnd vestenn Pilgcrein voitn Ryschach dem jüngernn ,
tinscrm lieben ohme .

589 .

Geörüder von Adekshofen an ihren ( Vater (Ulrich von Adelshofen .
Althegncnbergst ) 1497 März 16 .

Kummer über seine Gefangenschaft . Schilderung ihrer und ihres Vetters Bemühungen , Löse-
gcld für ihn zusammenzubringen . Auch hätten sie sich um ihre Schuld Lei Herzog Albrecht von Bayern
bemüht , doch sei ihnen die Urkunde darüber von der Gegenpartei vorenthalten . Schwierigkeit der
Lage . Hoffnungen .

Augsburg , Stadtarchiv . Or .

Ilnnser snnlich treu und was; wir gütz vermngcn , zuvoran . Lieber datier .
Dein väncknüst und knmernuß ist uns bisher und noch von hcrtzen layd .
Demnach alz du deinem brnder , unsern lieben Vettern , schreybcst und uns ,
dich noch zu endtledigcn re ,, daz Hellen wir aufangz geren gethan und mytler
zeit und noch , alz verre tvir mügen . So aber deiner widertayll anfodrung so
groß und vil ist gewesscn , ist uns nit mnglich geivessen , solichs zu thain . Jedoch
haben wir mer tvollen thain , dait dein und unser vermögen ist , und haben zu
abtrag I für dich geben wollen der fruntschafft drenhnndert gülden , darzn büs
und pcsserung für dich wollen auffnemen nach erkantnus; ainnes ersamcn ratte
zu Augspnrg , Doch in soliche zallung hat sich dein bruder , unser Vetter , darein
geben und halt uns daz halbz bevor wellen geben , und den andern halben tayl
hat er uns helffen anffbringen , sünst war Ivir svlicher täding ") nit eingangen .
Darnach haben wir uns dez erbotten durch vil edler lent , der sach aufs ainen
ersamcn ratte zu Augspnrg nmb all sach ze kumcn ^) an ferer wägrung , ist
durch den gegentayl aber abgeschlagen . Und daz du » ersten mögest , daz wir
mer gehandelt wollen haben , dan dein und unser vermugen ist , schicken wir dir
hicmitt ain zedel , auffgeschriben diser zeit , alz du in fancknus; kumen bist , alle
deine Hab und gntt . Und nach inhalt diser zedel ist wvll zu » ersten , waz wir
mügen tän . So will unser Vetter der sach gegen deinem widertayll mässig

*) Schaube (Überrock , Mantel ) aus Marderpelz . *) Bilgrins Schwester Amalie , Äbtissiu zu Lindau ,
feines graues Pelzwerk , besonders das graue Fell des sibirischen Eichhorns . *) bei Friedberg i . Bayern ,

ö) Buffe . °) Übereinkunft , Verhandlung . ?) dem Schiedsspruch jemandes sich unterwerfen .



stell Mid vermahndt , über unser erpictteu sehest du unpillich gescultch und zu
nichte gemacht . Wie dem , ist er aber nach der Mahnung , daz er hundert gülden
will zalen zu deiner cntledigung in farfrist . Darzu hat er uns furgcsctzct gen
den geltern ^) ob den hundert gülden , darzu Hab er Pose jar gehabt und vil
unglick enpfangen , und seh daz nit an seinem vermögen , daz er uns wehtter
thüe . Lieber vatter , wir haben uns auch gearbaht umb die schuld , so wir haben
bh unserm g . h . Herzog Albrcchten , ^) hcrrüren von Herzogen Cristoffel löblicher
gedächtnuß . Haben lvir die antwurdt : so wir sagen , cs seh ain briesf verhanden
und registcr ligcn zu Angspurg , dieselben füllen wir ficr sein gnad bringen ,
wöll uns sein gnad gepürlich antlvurdt geben . Darauff haben wir dez bricsfs
und registcr begert an dem widertahll , auch ainenn ersamen rätte darinne an -
gerüfft , daran zu sein , daz sh uns gelichcn werden , wollen wir in ainem monat
die widerantwurtten , und daz verporgen , so daz beschech , in hofnung , wir werden
vertragen mitt unserm g . Herren , alzdan woll wir dir damitt dadanncnch
helffcn . Ist uns auch vcrzigen ^) lvorden , hat uns sölhs befrembt und noch ,
und haben doch die Hoffnung zu ainem ersamen ratt zu Augspurg , sh scchen
darein , daz solicher briesf bch dem Pfleger uns nit verloren wcrdt , lvan an
dem briesf und an der schuld ligt und stett uns aus; unser mütterlich erbgüt ,
daz du enpfangen hast ob den viertausent gülden . Dezsclben mütterlich erb ,
auch deins erb nit mer verhanden ist dan an der schuld , llnd diewchl sh uns
den briesf und registcr Vorhalten und ans; deiner Hab nütz wissen außbriugcn ,
dan allain wo wir dein tahll an dem schloß Adeltzhoffen mittsambt unsers
Vetters tahll verkaufften , daz lvir an in begert haben , alzdan möcht uns ain
ubcrtenring °) borsten , dez aber unser Vetter uns nit zugebcn will , sunder sein
tahll im und dem namen behalten will , alz ferre er daz tün mag . So haben
wir he selbz auch nit , daz wir dir helfen mügcn , und wollen noch der Mahnung
sein , unser günstig Herren , ain ersamer ratt zu Augspurg wer dich nit lenger
von wegen deiner Widersacher halten , sunder uns dich antwurttcn , darumb solt
du sh vlchssig bitten lassen , dcrgelcichen >voll wir auch tün . So dan svlhs
beschechen wvlt , alzdan wolten wir für dich ain bus und besserung ausfnemcn
nach erkantnus; aines ersamen ratt , darmitt dcrselb zu gütt pesserung beschech .
Und aufs allen vorangezahgten fachen bitten wir dich , dü wollest uns unser
Handlung nit verargen oder hemant , sunder was wir nit erheben mügcn ,
müssen wir ligcn lassen , daz uns dan von hertzcn lahd ist . Geben zu Hägne -
berg an dorstag vor dein palmtag anno re . 97 .

Ulrich doctor , Lienhart thümher , Wolfgang , Cristoff ,
Veitt , Hanns , gebrüder von Adeltzhoffen .

(Adr .) An unseren lieben vattern Ulrichen van Adeltzhoffen , der zu
Auspurg in vanknus; ligt .

' ) cig . faul machen , verderben . °) Gläubiger . Lllbrccht IV. von Bayern . <) von dannen ,
versagt . ") ilbcrschutz .
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5S0 .

KurkharL von lUeischach ' i an seinen Kruder Kikgrin von V ^ lscßach den
äkteren . Ohne Ort . 1498 Oktaler 28 .

Freude über die Besserung seines Befindens . Ist mit Einrichtung einer Fahrzeit einverstanden.
Streitigkeiten mit den Nachbarn . Bezüglich seiner Hoffnung , ihn zu beerben , versichert er ihm , das; er
ihn und seinen Sohn in seinem Testament bedenken wolle . Bedauert den Tod der von HclmSdorf .
Will für seinen Enkel sorgen und hat sich u . A . bei dem Bischof von Spcicr für ihn verwandt . Sagt
seinen Besuch in Stoffeln zu . Wünscht der Frau des jungen Bilgrin glückliche Entbindung . Ersucht
um Auskunft , wie er am besten nach dortigem Recht für Bilgrins Sohn sorgen könne .

Frciburg i . Br ., v . Reischach ' schcs Archiv . Or .
Min früntlich , willig dinst züfor . Arber brüdcr . Als du mir nest gc -

schribcn , der dattem wist uff sant Michels tag ncstfcrschinen , und mclst diu
krauckcit , die sich gebessert , des bin ich wol arfrauet , und hass zü got , nach lang
zit besert werden , das nur noch srvllich mengen tag mit ern by ainander zü
fertriben m . Und als du in willen bist , unsern satter und mutter und fordern ,
och uns; und unssern wiben jarzit ^) zu machen re ., gefalt mir wol , und so
ich küm , wil ich helffen nild wil dir darzü geben 10 gnldin züstnr und , lvo
es not ist , helffen bessern . Der nrdcll halb zü Worms; wil ich in nnt erst
helffen handeln . Und du mir schribst , wie sy dich arsüchen umb zechenden ,
darnmb du ain fertrag hobst , das las; dich nit iren : sy müssen der nnbillichcn
Hendel müde werden . Ten dü und ainncr kan nit lcnger fride haben , den sin
nachbür wil re ? ) Und du mir schribst diner dochter ungloblich fnrncmen wider
gcli'ibt und aide , und sy uff min erbe hoffen , mit bit und armanünge brüderlich
trüwe , och mir des ain rantschlag geschikt re . : nün Han ich dir hiefor , nest lvir
by ainander waren , gesagt , das du gedechdest / ) wie im zü dün sye , ich besorge ,
der koffc ^) möcht nit sofil krasft haben , so wist ich nit , wie die lechenbrieff
wisten , so du nit fersorgt mit dün sün lvercst , das er bas fcrsorgt warde . Dan
min lville stet mir bas zü dir und dim sün und unsserm stamcn , den zü andern
und bin gütwillig , dich und din sün zü besten helffen fersvrgcn , somit ichs
ern und sellen halb dün mag . Und bin in willen , so erst ich kan , künien
hinuff zü dir , darin handeln . Und , ob got über dich oder mich gebüt , als wir
alle in goz gnadt stand , so bis an züsfel / ) din kinde sollen von mir onfergcsscn
sin . Darnmb habe kamen nnmüt , den in mincr hnßfrauen und mim thcstenment
bist dü begriffen , ich wilsmit raut bas fersorgcn helffen . Den min fetter Bilgrin ,
jez als er by mir was; , gar gütwillig gehalten und arzvgt , und min hüstmaistcrU
haut och ain güttcn willen zü nch baidcn lc . Und als du meldest , wie die alt
von Hclmstvrff zü Lindo ferschaiden , — der selten welle got barmherzig sin ! — und
din süns; dochter an ir stat kümen , wiewvl mir umb die alt laid ist , so aber
wider got nit zü dün , sünder sinenn lvillen lassen , so bin ich doch wider frölich
und höre cs gern , das din dochter an ir stat kümpt . Und ich wil dins; süns;

0 Älterer Bruder Bilgrins , Badischer Hofmeister in Pforzheim . Kirchliche Jahresfeier znm
Andenken an Gestorbene . °> Die Stelle berührt wohl die Streitigkeiten mit den Stofflcrn . über¬
legen . °) Kauf . °) Zweifel , o Hier und später wohl scherzhaft für Hausfrau .



sün Bürckart nit sergessen und flis brüchcn . Und habe mit mim Hern von Spir
gcrct , ob sin gnaden mir in nff das stifft zü Spir möcht helffen , der haut mir
gncdigklich zügcsagt ; den er ist Ivvl arr mir , und ist miner hristfrauen ncstcr
fründe re . Und ich habe selber Pfründe zü fcrlichcn : so der ainc ledig wardc ,
solt in och bedrucken ; den er macht von ain dail pfrüdcn. lvol 20 oder 30 güldin
in adssnts haben , damit stünde er des bas; in studie und lerc . Und du bittest ,
das min hüsffraüe und sün zü dir ge Stoffeln kümcn re ., als wir an zwisfel
lvillig wercn , so ist der Wege mit hinuff und min hnstmaister schüwcrZ ) aber wir
wellen weg suchen , damit nur züsamenkümcn , und och zü miner francn von
Lindau , " > nach der uns; ser fcrlangt . Und so ich allain kämen wardc an min
maister , so wil ich understan , min sün mitbringen re . Der löffen 'st halb wais;
ich dir nünd ^) zü schriben vom küng . . . ? )

Lieber brüder . Du lvcllest von mins; hüßmaistcrs nild von minen wegen
miner frauen von Lindoue , din kindcn und süns; wib fil güz sagen . Und nnnnit
nur üch güz dün künden , find ir uns; willig . Und als dinsz süns; fraue min
hüs; frane° ) aber mit aim kinde gang , dar wel sy gvt fröllich anbinden ! Aber
du schribst mir nit , wie es mim sün gang , ob er noch lebe oder nit . Wer er
dott , so sol sy mir ain ander zü der Welt bringen . Nit me , den dür dir gütlich
und habe raut , wie wir nnsser ding züin besten bestellen . Den ich bin willig ,
was; ich scll und ern halb dün mag re . Geben in ylle uff sant Tyinons; und
Iridis; tag anno 08 .

Bürckart vor : Rischach zü Stoffel re .
(Zettel von anderer Hand .) Lieber brüder . Ich Han dir hievor gc -

schribcn , mich bewechten , wie ich din sün , min Vetter , versorgen solle , daran
er haben sye : darumb macht mich noch ain mainnng wessen lan , wie es droben
allerbcstcnndigesten sin mug . Denn ich Han cs hie in minen testen willen
gcsczt , das acht man im gaistlichem recht sur gnüg . Sb es da oben och gut sy ,
scze ich zn diirem ratt . Hiemit vil gütcr nacht re .

tAdr .) Dem edlen und Vesten Bilgrin von lkkischach zü Stoffeln , dem
cltcrn , mim lieben brüder , in sin Hand .

v verzagt . BilgrinS Tochter Slmalic , Äbtissin . Läufe , polit . Vorgänge . Vgl . meine Geschichte
des deutschen Briefes Bd . I , S . Ws . nur . Folgen politische Nachrichten . Der Passus schließt :
„daS fcrknnde ich dir für nüwe incr ." °) Vielleicht ist zn ergänzen : schribt , das sy.
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